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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in'Z Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 6V Pfg .
(monatlich 55 Pfg, , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25 Pfg, , m itBestellgeld 3 Mk, 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cntgcgcngenommcn.

♦

Anzeigen : Die sechsfältigePetit«
zcile oder deren Raum 20 Pfg .,
Rcklaineu 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderRabatt.
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bnreaux an.

Post - Zeitungs- Liste 798 .

Samstags - Beilage :
Das illustrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wtnmen ". Telephon - Anschluß- Nr . 535.
Redaktion und Expedition :
Adlcrstraße Nr. 42 in Karlsruhe.
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Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe, 26 . Juli .

Regierung und Parlament in Bayern .
, Die bayerische Staatsregierung hat sich mit ihrer Be¬
handlung des Kultusministers v. Landmann in so argen
Widerspruch niit der Volksvertretung gesetzt , daß man
^ nächst nicht cinsehen kann, wie sie es anfangen sollte,
"nr sich jn g„ter Weise wieder „aus der Affäre zu
Ziehen"

. Der Ausschuß der Kammer der Reichs -
! " t

.he hat nämlich jetzt auch Stellimg gegen die

Legierung genommen und in einem Beschlüsse das Ver¬
halten der bayerischen Staatsregierung in dem Würz¬
burger Universitätsstreite als „ eine s ch w e r e S ch ä d i g u n g
" er Staatsautorität " bezeichnet . Es ist anzunehmen,

die Kammer der Reichsräthe in ihrer Gesanrmtheit
dieser Stellung ihres Ausschusses sich anschließen werde,
"ad dmin würde das Ministerium des Grafen Crails-
"enii in öffentlichen und ganz unleugbaren Widerspruch
gesetzt sein gegen eine überwiegende Mehrheit der ge¬
lammten Volksvertretung . In der Kammer der Abge-
"rdilcten wird eine Forderung der Regierung nach der
andren abgelehnt — so kann es doch unmöglich weiter
llcyen : Entweder das Ministerium muß cinlenken , oder
?M — Herrn v . Landniann in den „Urlaub auf un-
"cstttiimte Zeit" folgen.

■ Die Liberalen suchen in ihrer Presse die Vorstellung
Zu crweücu, als mache das Centrum gcivissermaßen
^>>en Sturmangriff gegen den greisen Prinzregenten .
Ms ist natürlich von Anfang dis zu Ende unwahr ,
"lud wenn man nun neuerdings das Eentrum zu schrecken
'Ucht mit der Drohung, die Abgeordnetenkammer auf-
Rltösen und Neuwahlen für dieselbe auszuschreiben, so

man damit etwas , an dessen jetzt vorgetäuschte
-Wirkungen man selbst gar nicht glaubt . Die Neuwahlen
Würden eine Kamniermchrhcit bringen, die genau der
gegenwärtigen in ihrer Zusammensetzung gleichen, diese
gegenwärtige Mehrheit aber der Zahl nach wohl noch
Ubertrcffeu würde. Denn draußen ini bayrischen Lande
hat man nicht das allergeringste Bcrständniß für das
Verhalten des Ministeriums Crailsheim . Die Neu¬
wahlen würden also ohne allen Zweifel diesem Mini¬
sterium nur eine neue Niederlage bringen, die noch be¬
deutend kräftiger als ihre Vorgängerinnen ausfaüen
würde.

Will daS Ministerium solche Sprünge in's Dunkle
wagen ? Das ist nicht zu glauben . Oder aber der
Nachtheil würde ganz und gar auf der Seite des
Ministeriums sein !

Dreibund , Frankreich und Italien .
Die Enttäuschung der Franzosen über die unveränderte

Erneuerung des Dreibundes muß doch sehr arg gewesen
sein; sie können sich noch immer nicht darüber beruhigen,
und nörgeln an Italien herum , wo und wie sie nur
kdnnen . trotz ihrer gleichzeitigen Freundschaftsversiche¬
rungen für dasselbe. Neuerdings ist der italienische

□ Der Adel der Seele .
Erzählung von Luise Bruhn .

- (Nachdruck vubottn .)

(Fortsetzung.)
. Gertrud schüttelte den Kopf . „Thue es lieber nicht,
Anstel , Du machst Dich traurig und verdirbst Dir den
ganzen Tag .

"
»Nein, Gertrud , die Stunde am Grabe der Eltern

iS! , Weihe des Tages erhöhen, und Du wirst sehen
'ch kehxx heiterer zu Dir zurück, als ich hingehe.

"
. »Nun , wenn es durchaus sein muß , so geh

'
. Aber

Mer und lustig mußt Du heute mit uns sein , Christel,
w halte mich an Dein Wort. Damit trennten sie sich.
. Christinen war in den letzten Tagen das Herz recht
°ange und schwer gewesen , so daß sie nur mühsam die

^ yrnneu zurückhalten konnte . Sie fühlte sich so einsam ,
w müde zum Westerleben, wie sie es selbst in den Tagen
ves schwersten Ilnglückes kam» empfunden hatte.
- Heilte nun war es ihr, als ob eine unsichtbare Macht
st" Rim Grabe der Eltern trieb, und ihr verhieß, daß sie
Pfß Kraft und Vertrauen in die Zukunft wiedersinden
Mrdc . Cs war ein milder, schöner Tag . Als Christine

einsamen Garten der Todten durchschritt , fühlte sie
recht das Wehen des Pfingstgeistes, das Wehen eines

Friedens , den die Welt nicht geben kann.
, Die Christenheit feiert ja heute das Fest der - imm-
"Icheu Erquickung und Belebung . Auch Christinen's
trauernde Seele fühlt sich hinailfgezogen aus der Tiefe
M Unruhe und des Jammers auf die lichten Höhen des
Friedens . Von oben redet der Geist des Pfingstfestes
auch zu ihr, unaussprechlich trostreiche Gedanken ziehen
M ihr Inneres ein , sie ist bereit . Alles , was ihr Gott
auflegen will , in Geduld zu tragen . Das ist von dem
Her.rn. Das ist der Geist des Trostes , der über sie ge-
tviiirnen.

Lange stand sie in tiefes Sinnen verloren an der
Mhcstätte ihrer Eltern. Ihr ganzes Leben zog an ihrem
W 1

* ,
vorüber . Sie dachte auch an Wilhelm Hartmann;

.̂ . .
' Gedanke , ihn nie mehr wiederzusehen , erfaßte sie

^ vtzlrch mit heißem Schmerz . Das Geräusch nahender
Mitte ließ sich vernehknen . Sie wandte sich um.
Mistcrbleich, flihr sie empor. War es Traum , war
Fachen ? Er stand vor ihr , seine treuen Augen

enifrA *te an ""t jenem wunderbaren Leuchten , das sich
iuhprÜ ' Liebe und Freude zusammenströmen. Ein
A>,^

der Aufschrci , und sie sank in seine Arme. Ein
'
ihrer M war es , da fühlte sie nichts als die Kraft
Walt oT' bte ^ie S" ihm zog mit unwiderstehlicherGe-

Enti>w
"" bM'b der süße Wahn,

tzr Amliü
rtIÜ te

*
Io§ und verhüllte mit den Händen

'VeSLÄ J ,c gethan ? Wußte sie , ob
Lehrte ?

" ?° ch frei sei, und ob er sie noch be-
*°8 er sie an rN . ^ Gedanken. Mit sanfter Geivalt

"WeL Dicken L wiJ bebender Stimme:
^ "icht von mir und lasse mir Deine

Botschafter in Paris, Graf Tornielli , die Zielscheibe
solcher Nörgeleien. Die Franzojen wollen , daß König
Viktor Emanuel von Italien bei dem Präsidenten der
Republik ebenso einen förmlichen Besuch mache , wie bei
dem Zaren und bei dem deutschen Kaiser ; und deßwegen
ist es in ihren Augen ein arges Verbrechen, daß Graf
Tornielli seiner Pflicht gemäß auf die Schwierigkeiten
aufmerksam gemacht hat , mit denen ein solcher Besuch
verbunden sein lvürde. Präsident Loubet müßte natürlich
dem König einen Gegenbesuch in Rom selbst machen .
Dann würde er auch dem Papste seine Aufwartung
machen müssen , und Beides läßt sich bekanntlich nicht
mit einander vereinen bei einem katholischen StaatS-
oberhaupte. Präsident Loubet wollte mit dem König an
einein andern italienischen Orte Zusammentreffen ; aber
bas lvürde der königlichen Würde nicht entsprechen —
und daß Graf Tornielli auf diese Schwierigkeiten pflicht¬
gemäß aufnierksani gemacht hat . lvird ihm nun znni
Verbrechen angerechnet . Der Pariser „Temps "

, der 33e-

ziehungen zur französischen Regierung hat , schlägt in
gröblicher Weise auf Tornielli los und behauptet , er
handele nicht im Sinne des Ministers Prinetti. Wenn
die französische Regierung diese nervöse Art der Behand¬
lung der italienischen Angelegenheiten noch lange fortsetzt,
wird sie der neuen Freundschaft mit Italien sicherlich
nicht förderlich sein.

Ei» Wiener Offiziosuö bringt nachträglich noch eine
Ergänzung zu der voraufgcgangenen Mittheilung des

„Pester Lloyd" über die militärischen Pflichten
Italiens innerhalb des Dreibundes . Früher war da¬
nach Italien verpflichtet, nicht nur ein Heer durch Tirol
an den Rhein zu entsenden zur Verstärkung der deutschen
Streitkräfte gegen Frankreich , sondern auch ein
Armeekorps durch Ungarn nach der untern Donau
zu schicken zur Verbindung mit dem rumänischen Heere
und mit österreichischen Truppen gegen Rußland .
Diese Bestimmung ist jetzt , der gekemizeichneten Wiener
Mitthcilung zufolge, fallen gelassen worden. Cie ist nicht
mehr nötßig !

Deutschland.
Berlin , 25 . Juli .

Der Kaiser wird nach der Rückkehr von der Nord¬
landsreise dem grobherzoglichen Hofe in Schwerin
einen Besuch abstatten . Es handelt sich dabei um den
üblichen Gegenbesuch , nachdem der junge Großhcrzog
nach feinem Regienmgsantritte in Berlin dem Kaiser sich
vorgestellt hatte . Der Kaiser wird an : 1 . August Mit¬
tags in Schwerin eintrcffen, aber nur bis zum Abend
dort verweilen. Noch an dem Abend desselben Tages
soll die Abreise des Kaisers erfolgen — wohin, sagen
die Hofberichte nicht . Dagegen behaupten englische Blätter
in ganz bcstiinmter Forni, der Kaiser rvcrdc mit seiner
Jacht „Hohenzollern

" am 2 . August von Kiel abfahren ,
um in Cowes auf der Insel Wight dem englischen

Hand , damit ich den Muth habe. Dich noch einmal zu
fragen : „Christine, willst Du mein Weib, mem heiß¬
geliebtes Weib werden?"

Da schlug sie ihr Auge zu ihm empor, es lag darin
die ganze Seligkeit, die ganze Demuth und -riefe eines

reinen, liebenden Franenherzens . ,
Zwei gute Menschen schlossen m stummer Seligkeit

den Bund für's Leben. Daß aber Liebe , echte, wahre
Liebe, die Gott selber den Menschen ms Herz legt,
auch über das Grab hinaus währen müsse, das empfanden
Wilhelm und Christine.

Unter Thränen hatte sie es ihm gestanden, daß ihre
Liebe ihm allein gehört. . „ t .

„Ich wollte Dich noch etninal Wiedersehen," sagte er
mit leiser Stimme , wollte sehen, ob Du glücklich ge-
tvorden, und dann mich gewaltsam zwingen. Dich zu
vergessen ; Dich zu besitzen, konnte ich ja nicht mehr
hoffen , auch ohne jenes Trennungswort; denn als ich
hörte, daß Dein Vater gestorben sei, und ich mich bei
einem Bekannten nach Dir erkundigte, da schrieb er mir,
daß er schon mehrfach gehört habe, daß Du den Inspektor
Keller heirathen werdest. Einige Monate später besuchte
mich ein Freund von hier ; ich fragte ihn, ob er ben
Inspektor Keller kenne. „Das nicht , aber man erzählte
mir, daß er feit Kurzem sehr glücklich verheirathet sei."
Das war mir genug, ich fragte nicht weiter. Tausendmal
sagte ich mir, daß eS thöricht fei, die Sehnsucht nach
Dir in meinem Herzen zu nähren . Alle Freude an
meinem Berufe , all ' die Erfolge , die ich erzielte , sie
konnten mich von deni Leide, das ich um Dich trug,
nicht befreien. Immer sah ich Dein blasses Gesicht,
Deine großen, müde blickenden Augen. Und s o fand
ich Dich heute wieder, und Alles, was uns trennt , liegt
hinter mir wie ein böser Traum."

„O Wilhelm , wie selig macht mich diese Stunde nach
all ' dem langen Weh .

" Und nun gestand sie ihm auch,
wie sie gekämpft, gelitten ; wie sie niit jener Lüge sich
von ihm losgerissen, um der Pflicht getreu zu bleiben.

er sie an sich und sagte mitbewundernder
Zärtlichkeit:

, „Mein armes, tapferes Herz ! Eine Andere hätte
vielleicht „Ja ' gesagt um meiner Stellung willen ; Du
aber warst einsam in der Welt und wolltest der Pflicht
Deine Liebe zum Opfer bringen . O, Christine, wie
golden ist Dein Herz, wie einfach und wahr Deine
Seele."

„Nein, Wilhelm, " erwiderte sie mit sanfter Stimme.
„Ich war stolz und hochmüthig, und so war auch meine
Liebe zu Dir , sie wollte nicht mehr nehmen, als sie
geben konnte ; heute aber weiß ich cs besser, ich weiß,
daß die wahre Liebe keine andere Schranke kennt, als
den Tod. Ja , Wilhelm , ich will Dein liebendes, aber
auch Dein demüthiges Weib sein. Du aber sollst mein
Führer, meine Stütze , mein Freund sein .

"

(Schüiß folgt .)

Krömingspaare einen kurzen Bestich abznstatten. Der
Kaiser werde auch der Segelregatta in Cowes beiwohnen,
der Wettfahrt um den Königspokal, an der auch seine
neue Segelyacht „Meteor " theilnehmen ivird . Am
8 . August werde der Kaiser die Rückreise nach Deutsch¬
land antreten .

© Bom Abg . Freiherrn von Wangenheini,
dem Präsidenten des Bundes der . Landwirthe , bestätigt
die „Deutsche Tageszeitung "

, daß derselbe aus der parla¬
mentarischen Thätigkeit ausscheiden werde : Diese Absicht
des Bundesvorsitzenden sei schon längst kein Geheimniß
mehr gewesen .

A Die polnische BersainmlnngSsprache. In
Ligotza im oberschlcsischcn Kreise Rybnik wurde vom
Amtsuorsteher eine Volksversammlung alsbald nach ihrer
Eröffnung aufgelöst, weil in dieser Versammlung polnisch
verhandelt werden sollte . Gegen diese Auflösung wurde
Beschwerde beim Krcisausschussc erhoben, und nun hat
der Krcisausschuß gegen den Anltsvorsteher entschieden
und die Auflösung der Versammlung für uugcsetzmäßig
erklärt . Die Angelegenheit tvird jetzt vermuthlich das
preußische Oberverwaltungsgcricht beschäftigen .

O (Scntvuiu und Freisinnige . Die freisinnige
Parrcilcitung in Nürnberg wollte nichts wissen von einem
Wahlbunde der Nationalliberalen und der Frcisinnigcu im
Wahlkreise Forchheim - Kulmbach - Eberm ann -
st a d t. Die Freisinnigen im Wahlkreis selbst sind anderer
Ansicht : Der „ Freisinnige Verein " in Knlmbach
hat in seiner Versammlung mit allen Stimmen gegen
eine beschlossen, bei der Ersatzwahl zum Reichstage am
13. August den nationallibcralen Fabrikbesitzer Karl
F a b e r in Forchheini zu unterstiitzen und dessen Wahl
allen Parteigenossen zu empfehlen, damit „der Wahlkreis
der klerikalen Ccntrumspartei entrissen und
für die liberale Sache zurückgewonnen werde.

" Außer¬
dem will man für ähnliches Zusammenhalten der „beiden
liberalen Richtungen" in anderen Wahlkreisen wirken .
„Die Botschaft hören wir , allein uns fehlt der Glaube .

"
Immerhin ist die Sache recht lehrreich für das
C e n t r u m.

— Die Bctriebsergcbnisse deutscher Eisen¬
bahnen nach dem Stande am Ende des Monats Juni
werden im „Reichsanzcigcr" veröffentlicht. Darnach
betrugen die Verkehrsemuahmen im Monat Juni für die
Rcichseisenbahn in Elsaß -Lothringen aus dem Personcn-
und Gepäckverkehr 1,537,000 M . (gegen 1001 + 74,000
Marks, aus dem Güterverkehr 4,265,000 M . (— 6000
Marks, für die preußisch -hessische Eisenbahngememschaft
35.296,600 (— 271,000) bezlv . 69,994,000 (+ 656,000 ),
für die württembergischeStaatsbahn 1,833,000 (4- 18,000)
bczw . 2,721,000 (+ 90,000 ), für die badische Staats -
cifcilbahil 2.229,47« (— 109,500 ) bezlv. 3,535,560 3)1.
(+ 164,570 ), für die Main -Ncckar-Bahn 460,910 M .
(— 15,579) bczw . 289,310 (+ 741 ).

Dresden , 24, Juli . Das „Dresdener Journal " loeist
daraufhin , daß sich eine Anzahl sächsischer und nicht-

sächsischer Preßorgane neuerdings mit den Verhältnissen
der sächsisch en Sta atseisenbahnen , den in Folge
des dermaligen Rückganges des wirthschaftlichcn Lebens
bei ihnen eingetrcteven Einnaümcausfällcn und den dar¬
um geminderten Erträgnissen beschäftigt , und dabei das
Aufgeben der sächsischen Eisenbahnhohcit und Eisenbahu-
selbstständigkeit in dieser oder jener Form empfohlen
haben. Dem gegenüber erinnert das „Dresd. Journ.

"
an die am 9 . Mai in der Zweiten Kammer abgegebene
Erklärung des Finanznnnisters Rüger , in der er fest-
stelltc, daß die sächsische Negierung zu keiner Zeit daran
gedacht habe , sich ihrer Eisenbahnnetze in der einen oder
anderen Form zu eutäußern , eine Stellungnahme , die
volle Zustimmung der großen Mehrheit der Volksvertreter
fand . Seitdem hat sich in der Lage der Sache und ihrer
Beurtheilung , sowie Behandlung seitens der maßgebenden
Faktoren nichts geändert.

München , 25 . Juli . Die „Allg . Ztg.
" meldet : In

der bekannten Würzburger Universitätsangc -
l e g e n h e i t fand . am Donnerstag in Würzburg eine
Senatssitzung statt, deren Ergebniß geheim gehalten
wird.

Ausland .
Ischl (Oesterreich), 25 . Juli . Der Kronprinz von

Sachsen ist heute Vormittag 9 Uhr nach München
abgcreist. — Der Minister des Auswärtigen und Vor¬
sitzender des gemeinsamen Ministerraths, Graf Go -
luchowski , ist hier eingetroffen.

Prag » 25 . Juli . Gegen die „Los von Rom"-Bc-
wcgung, namentlich gegen die in Nordböhmen, hat der
Subprwr des Beuediktinerklosters Emaus in Prag,
P . Alban Schachleiter , eine höchst verdienstvolle
literarische Thätigkeit entfaltet . In einer Reihe von
alldeutschen Blättern in Nordböhmcn hat derselbe insge¬
samt 21 Anzeigen erscheinen lassen , in welchen er nicht
nur die Lehre der katholischen Kirche vcrtheidigt, sondern
auch in kurzen und prägnanten Strichen die ganze innere
Hohlheit der Lehre der neuen Heilsverkündiger zeigte .
Dieses praktische Vorgehen des Benediktiners hat einige
Pastoren stark verschnupft und sie ließen es an Ent¬
gegnungen nicht fehlen ; in diesen wurde jedoch nur mit
Entstellungen und Verleumdungen gearbeitet, so daß ans
die Antwort des Paters Alban dieselben bald vorzogcn,
sich in Schweigen zu hüllen. Im Selbstverlag der Abtei
Emaus sind die in einem FlugblattzusammengestelltenAn¬
zeigen erschienen und können von dort bezogen werden.

Paris , 23 . Juli. „In diesem Augenblick scheint die
Wiedereröffnung des viertenTheiles der 2500 laut
des Combes '

schcn Runderlasses geschlossenen Schulen
genehmigt zu sein. Hält der Widerstand an, so ist an
dem Sieg des Rechtes und der Gerechtigkeit nicht zu
zweifeln" — schreibt „La Croix" , wohl nicht ohne eigene
Berechtigung, denn der eigenen Sclbstcrhaltinig wegen
muß die Regierung mit der Volksstimmung rechnen .
Der „Figaro" erinnert daran, daß Combcs als Vor-

Die Aachener Heiligthnmsfahrt1N02 .
— Rache it, 24. Juli .

Mit der großen R eI i q u i e upr o zc s s io » , in der
die Münstertirchc und die sämmtlichen Pfarrkirchen der
Stadt , einschließlich der von Aachen -Burtscheid , an Pracht
und Schätzen schier Alles, tvaS sic habe » , öffentlich zu zeigen
und zu entfalten pflegen, erreicht die Feier der Hcilig-
thumSfahrt ihre » Höhepunkt niid ihr Ende.

Ilm halb 12 tthr kündeten die Kirchcnglocken den Aus¬
zug der Prozession an , an deren Spitze hinter dem Ehren-
ausschnsie inan die berühmte K a r t s b ü st e gewahrte, die
in der Glanzperiode unserer Stadt den zur Krönung nach
Aachen kommenden deutschen Königen bis znni Stadtthor
entgegengetragen wurde. Vier Ordensbrüder , von ebenso-
viele » begleitet, trugen die Bahre , auf der das kostbare 9tc-
liquiar befestigt war . Es ist eine Art Privilegium der
Karlsschntzcngildc , diese Gruppe zu eskortiren. Hinter ihr
nahnr die lange Reihe der Vereine ihren Anfang . Hiernach
kam die Leobüste , gleichfalls pon Ordensbrüdern ge¬
tragen , die Kapelle Karls IV . , die u . A . ein Schien¬
bein Karls des Großen birgt , die Kapelle Phi¬
lipps II ., die unter anderen kostbaren Reliquien auch ei »
Stück des Dchtveihtuches Christi und eine illippä des
Märtyrers Stephanus umsckstießt. Es folgten die in Aachen
domizilirten klösterlichen Genossenschaften , der Haupt -
gruppe der Prozession voraufschrcitend. Diese letztere
ivird angeführt von Reliquien tragenden Ordensgeistlichcn
und der gesammten hiesigen Pfarrgeistiichkcit, gleichfalls
mit Reliquien . Dann folgt der Domchor und die Stifts¬
geistlichkeit . Hinter ihnen schreiten , fortgesetzt nach beiden
Seiten segnend , die hochwürdigsten Bischöfe Fallize von
Norwegen und Vandcnbosch ans Indien . Unter einem
Traghimmel wird hinter den Kirchenfürstcn der kleine roth
Schrein mit den vier großen H e i l i g t h ü in e r n
von vier geistlichen Herren einhcrgetragcn . Den Reliquien
folgen Herren des Magistrats und Honoratioren mit
Fackeln . Pfarrbruderschaften und religiöse Vereine machen
den Schluß des Zuges , der gegen 344 Uhr ins Münster cin-
zog .

Die Schluhfeicr begann um 5 Uhr. Wie an der
Eröffnung nahm der Magistrat auch an der Veschtießung
der Heiligthnmsfahrt thctl .

^
Im Münster Ivar der obere

Raum durch Bänke abgetrennt , damit dort die Einhüllung
und Verschnürung der Heiligthümer ungehindert vor sich
gehen könne . Das Hochmünster !oar den Damen reservirt ,
der nicht abgetreniite Theil des Chores den geladenen
Gästen ( dem Regierungspräsidenten , dem stellvertretenden
Polizeipräsidenten , den Vertretern der Gerichtsbehörde rc . s .
Nachdem die Heiligthümer auf dem Hochaltar offcugelegt
worden waren , wurde der Psalm „Cantate " angestinnnt,
währenddessen die Reliquien vom ersten Stiftsherrn incensiri
wurden . Dann bestieg Herr Prälat Dr . Bellcsheiin
die Chorkanzel, um unter Bezugnahme auf Psalm 33,21
( der Herr bewahrt die Gebeine der Heiligen) eine ergrc!
sende Schlußprcdigt zu halten .

Nachdem der Herr Prälat zum Hochaltar zurückgekehrt
wurden die Heiligthümer durch die vier ältesten Stiftsherrn
durch das Münster , auch das Hochmünster rnndgetragen .
damit daS Volk sie noch einmal sehen und verehren könne
Während dann der Domchor seine Weisen erschallen liesz
wurden die Reliquien auf dem vor dem Hochaltar aufge¬
stellten Anslegetisch in kostbare Seide gehüllt, verschnürt

und mit dem historischen Wachssiegcl versehen . Hierauf
begab sich das Stiftskapitcl mit den Heiligthümeru , be¬
gleitet von dem Oberbürgermeister, den beigeorduetcn Bür¬
germeistern, den Stadtverordneten und dem päpstlichen
Goldschmied Beruh . Witte, sämmtlich, mit Ausnahme der
evangelischen Stadtverordneten , brennende Fackeln tragend ,
in die ungarische Kapelle , in welchem der Marienschrein zur
Wiederaufnahme der großen Heiligthümer bereit stand.
Domschatzmeister Schmitz legte zunächst die Windeln des
Herrn in den kostbaren Schrein, dann das Kleid der Mutter
(stottcs, an dritter Stelle das Enthauptungstuch Johannes
des Täufers und zuletzt das Lcndentuch Christi . Witte be¬
deckte nunmehr die Oeffnuug des Schreines mit der altcr -
thümlichcn schweren Eisenplatte , legte das kunstvoll ge¬
arbeitete , mit dem cmaillirten Stistswappcn verzierte und
vergoldete Vorhängeschloßan und» verschloß dasselbe . Hier¬
auf goß er das Schlüsselloch mit Blei zu und zerschlug den
vergoldeten Schlüssel in zwei Theile . Den Schlüssclbart
überreichte Witte dem Oberbürgermeister Vcltman und den
Schlüsselgriff dem Kanonikus Senior Prälat Dr . Bettes -
heim als Vertreter des Stiftskapitels . Die feierliche Ver¬
schließung des Marienschrcins war hiermit nach altherge¬
brachter Ccremonie beendet . In der Sakristei würbe das
VerschließnngSprotokoll verlesen und unterzeichnet, und da¬
mit hatte auch die gnadenreiche Zeit der diesjährigen Hei¬
ligthumsfahrt ihr Ende erreicht .

5tirchlrche Nachrichten.
— Aus dem Vatikan. P a p st L e o XIII . hat seit acht

Tagen seine seit langer Zeit unterbrochen gebliebenen Mit -
ragsspazicrgänge in den Gärten des Vatikans wieder auf¬
genommen. Länger als eine halbe Stunde wandelt er dort
in dem Schatten der herrlichen alten Bäume und kehrt dann
in das Häuschen Lco 's IV . , seine jährliche Sommerwoh¬
nung zurück. Da der Papst vorigen Svniiuer auf ärztliche»
Befehl diese Spaziergänge ganz hatte aufgeben müffcn , so
sieht man in der heurigen Wiederaufnahme einen beson¬
deren Beweis von dein Wohlbefinden des Papstes .

— Frciburg . > Pfarrvcrwescr Otto Förster in
Rielasiugeu ist in gleicher Eigenschaft nach H o p p e t e n-
z c l l angewiesen. Vikar Anton Heule von Stein kommt
nach Mindcrsdorf , Nenpricster Albert Schönackcr
von Huttenheim als Vikar nach Stein i . H . Pfarrver -
wcser Siegfried Walz in Wieden kommt als solcher nach
Zell am Andelsbach . Vikar Alfred Bros ; >» St .
Trudpert im Münsterthal wurde zur Wiederherstellung
seiner angegriffenen Gesundheit auf einige Zeit beurlaubt ,
um dann wieder an eine leichtere Stelle versetzt zu ivcrden .
Innerhalb eines Jahres ist jetzt das der dritte Herr , der
auf diese Weise d. h . wegen leidender Gesundheit, von dort
versetzt werden mußte.

— Fulda . Die Konferenz der Bischöfe der
preußischen Monarchie lvird auch in diesem Jahre
wieder hier tagen uiw am 20 . August Vormittags mit
einer Andacht in der Bonifatiusgruft des Domes beginnen.
— Die Älkissionsvereinigung katholischer
Frauen und Jungfrauen D e u t s chl a n d s ver¬
anstaltet . in den Tagen vom 19. bis 22 . August d . I . im
hiesigen Mutterhause der Barmherzigen Schwestern eine
A u ö sr e l l u n g der von der Missionsvcrcinigung be¬
schafften hl. Gefäße und Paramenten . Die Missionsvereini¬
gung, an dessen Spitze die Fürstin Wolfegg in Wolfegg als
Ehrenpräsidentin , Baronin M . v . Hexthausen ( Fuldai als



sitzender des Senatsausschusses bei Erörterung der
Schwierigkeiten der Durchführung des Vereinsgesetzes
versicherte : „Die Gerichte werde » eingreifen und jeden¬
falls das letzte Wort haben.

" Damit hat er seinen
tiunderlaß , die gewaltthätige Schließung der 125 und
der 2500 Schulen im voraus verurtheilt . In Paris
und Umgebung haben gestern Nachmittag eine Reihe
Kundgebungen stattgefunden, welche die Regierer sich
merken dürfen. — In der Schule der St . Marien¬
schwestern der Nue Saint-Maur , der 100,000 Seelen
zählenden Pfarrei Saint-Ambroise gehörig, im Herzen
des FaubourgSaint-Antoine, fand um 3 Uhr die Preis-
vertheilung statt ; der Pfarrer Baudinot sagte in seiner
Anrede : „Trotz des bei uns selbstverständlichen Gehorsams
gegen die Obrigkeit werden wir nie den Gesetzen zu-
sümmen , welche Tugend , Ehre und Freiheit verpönen.

"
Eoppöe hielt eine bewegte Rede : „Ich spreche, um meine
Hochachtung den St . Marienschwestern auHudriicken,
welche die jetzt in Frankreich herrschenden Missethäter
uns diesen : Hause vertreiben, wo dieselben seit einem
halben Jahrhundert die Kinder des Volkes erziehen , die
Armen unterstützen , Kranke und Greise pflegen , das
Beispiel der größten Tugenden geben . Ein einst aus
Barmherzigkeit in einem Seminar erzogener Renegat
schließt 3000 Schulen, welche, wie die eure, die edelste,
reinste Sittenlehre unter dem Bilde des Gekreuzigten
lehren. Nach dreißig Jahren unfruchtbaren und übel¬
wirkenden Geschwätzes scheint das nationale Gewissen
lobt, das Wort Freiheit ohne Sinn , da man in diesem
einst so ritterlichen Frankreich edele Frauen verfolgen
läßt, welche stets nur Gutes gelehrt und gethan haben.
Ihr werdet fortgehen, edle Seelen ! Ihr verzeiht euern
Verfolgern und werdet in der Verbannung für sie beten .
Man wird alle gesetzlichen Mittel zu eueren Gunsten
erschöpfen . Leider beweisen zu viele Beispiele, daß es
keine Gerechtigkeit mehr in diesen: Lande gibt. Trotz
Gesetz werdet ihr vertrieben. Gerichtliche Entscheide zu
euren Gunsten werden niißachtet. Aber ich gebe die
Hoffnung nicht auf . Gegenwärtig ersticken wir in: Dunst¬
kreis der Tyrannei; zugleich aber fühlen wir das Ge¬
witter nahen . Hinter den drohenden Wolken bereitet
Ke Vorsehung die Befreiung der Unterdrückten und die
Strafe der Unterdrücker vor .

" — In Bagnolet wollten
die Schwestern Morgens um 10 Uhr abreisen. Jedoch
ihre (300) Zöglinge, deren Eltern , die ganze Bevölkerung
stellen ihr Haus den ganzen Tag besetzt , un : sie mit
Gewalt zurückzuhaltcn . Alle Bitten der Schwestern
waren vergebens . Die Einwohner haben Abordnungen
an Loubet und an den Erzbischof geschickt mit der Bitte,
ihnen die Schwestern zu lassen . Zn der dicht am Pariser
Wallgraben liegenden 60,000 Einwohner , meist Arbeiter,
zählenden Stadt LevalloiS - Perret zogen nach einer
oon den Familienvätern veranstalteten Einspruch-Ver¬
sammlung 1200 Personen zum Maire, um ihn zur Bei¬
behaltung der mit Ausweisung bedrohten Schwestern der
Vorsehung zu bitten. Aehnliches geschah in der nahen
ArbeiterstadtPrö -Saint-Gervais. — In den Provinzen
sind die Kundgebungen gar nicht zu zählen. Der Kar¬
dinal -Erzbischof von Reims und der Bischof von Beauvoir
haben, der „ Köln . Volksztg.

" zufolge, öffentliche Schreiben
an Loubet gerichtet . Die Bischöfe von Viviers , Nantes ,
Saint-Brienc, Versailles, Tours, Limoges u. s . w . haben
durch Schreiben, öffentliche Reden und Zustimmung zu
dem Schreiben des Bischofs von Nancy eingegriffcn.

Avignon beschloß eine 6000 Männer zählende
Versammlung ihren Einspruch dem Präfekten zu über-
oeisen. Dieser ließ die Thore sperren und die An¬
kommenden durch die Polizei angrcifen. Aber die Leute
sießen fich nicht vertreiben. Der Präfekt versprach, am
folgenden Tage ihre Abordnung zu empfangen. In
Royan haben 500 Personen den Polizeikommissar ver¬
hindert, zum Hause der Schwestern zu gelangen.

Bergen (Norwegen ), 25 . Juli. Die deutsche Kaiser-
Zacht „Hohenzollern" ist gestern Abend 11 Uhr vor
Sergen eingetroffen.

Rom, 24 . Juli . Die „Tribuna" erklärt die Nachricht,
der König von Italien werde im September Paris
besuchen, für verfrüht und fügt hinzu, sie habe Grund ,
zu glauben, der König werde 1902 nach dem Besuche in
Berlin keine weitere Auslandsreise machen .

London, 25 . Juli. Laut Bekanntmachung der Admi¬
ralität findet die Flottenschau in Spithead am
16. August statt.

London , 25 . Juli . Die „Times " meldet aus
Johannesburg vom 25. Juli : Die Regierung hat
beschlossen , einige hervorragende Landwirthe unter
den Buren auszuwählen und dieselben zum Studium
der wissenschaftlichen Methoden des Ackerbaues in die
englischen Kolonien zu entsenden . Die erste Ab¬
theilung wird voraussichtlich in der nächsten Woche nach
Kanada abreisen, die zweite Abtheilung geht im nächsten
Monat von Ceylon nach Australien und Neuseeland.
Man erwartet , daß bis Ende November alle Kriegs¬
gefangenen nach Südafrika zurückgebracht sein werden.

- - «> -» <>- . .

Bade «.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog haben unterm

17 . Juli d . I . gnädigst geruht,
zu ernennen

den Geheimen Oberregierungsrath Leopold Schmidt in
Karlsruhe zum Vorsitzenden Rath beim Verwaltungshof ,
den Amtsvorstand Geheimen Regicrungsrath Adolf
Föhrenbach in Karlsruhe zum Geheimen Oberregie -
ruugsrath , den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath
Ludwig G a d d u m in Lörrach zum Vorsitzenden des
Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung in Konstanz ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen
den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath Dr . Wilhelm
G r o o s in Bruchsal nach Konstanz, den Amtsvorstaud Ge¬
heime» Regierungsrath Hans Freiherrn v . Krafft -
Ebing in Lahr nach Lörrach, den Amtsvorstand Ge¬
heimen Regicrungsrath Dr . Konrad C l e m m in Breiten
nach Lahr ; den Amtsvorstaud Oberamtmann Wilhelm
L a m e y in Ettlingen unter Ernennung zum G e h e i ui e n
R e g i e r u n g s r a t h auf sein unterthänigstes Ansuchen
auf 1 . August d . I . bis zur Wiederherstellung seiner Ge-
fundheit in den Ruhestand zu versetzen ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen
den Amtsvorstand Oberamtmann Anton Beck in Eberbach
nach Bruchsal , den Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Karl
A s a l in Ettenhcnheim nach Ettlingen , den Amtsvorstaud
Oberamtmann Dr . Albert M a y s in Adelsheim nach
Ebcrbach , den Amtsvorstand Oberamtmann August Hof¬
mann in Neustadt nach Ettenheim ; den Amtsvorstand
Oberamtmann Heinrich H e b t i n g in Schönau dem Be¬
zirksamt Heidelberg als 2. Beamten beiz » geben ;

zu ernennen
den Oberamtmann Dr . Julius Holderer in Heidelberg
zum Amtsvorstand in Breiten , den Oberamtmann Oskar
Schäfer in Mannheim unter Verleihung des Titels als
„P o l i z e i d i r e k t o r" zum Vorstand der Polizeiab¬
theilung beim Bezirksamt Mannheim , den Amtsvorstand
Oberamtmann Dr . Otto S e i d e n a d e l in Buchen unter
Verleihung des Titels als „Polizeidirektor " zun:
Vorstand der Polizeiabtheilung beim Bezirksamt Karls¬
ruhe, den Amtmann Emil Dietrich in Konstanz unter
Zurückziehung der unterm 16. Mai d . I . ausgesprochenen
Versetzung nach Boxberg zum Oberamtmann und Amtsvor¬
stand in Schönau , den Amtmann Adolf Bauer in Bruch¬
sal zuin Oberanitmann und Amtsvorstand in Boxberg ,
den Amtmann Friedrich Hetz in Heidelberg zum Ober¬
amtmann und Amtsvorstand in Adelsheim , den Amtmann
Dr . Karl Schneider in Baden zum Obcramtmann and
Amtsvorstand in Neustadt; den Amtmann Karl Kamm
in Pforzheim in gleicher Eigenschaft nach Buchen
zu versetzen ; den Regierungsassessor Otto G r o s ch
in Karlsruhe dem Verwaltungshof als wissenschaftlich ge¬
bildeten Hilfsarbeiter zur Versetzung der Stelle eines
Kollegialmitglicds b e i z u g e b e n ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen
den Amtmann Dr . Franz Popp in Durlach nach Heidel¬
berg, den Amtmann Leopold Gräser in Mosbach nach
Pforzheim , den Amtmann Dr . Martin H a r t m a n n in
Karlsruhe nach Baden ;

unter Ernennung zu Amtmännern bcizu -
geben

den Referendär Karl Arnsperger aus Pforzheim dem
Bezirksamt Bruchsal , den Referendär Dr . Volkert P f a f f
aus Heidelberg dem Bezirksamt Waldshut , den Referendär
Gerhard Wolf aus Heidelberg dem Bezirksamt Mosbach ;
den Referendär Dr . Wolfgang H e i n z e aus Leipzig unter
Verleihung des Titels „ Ä m t m a n n" zum Sekretär beim
Verwaltungshof zu ernennen ;
unter Ernennung zu Amtmännern bcizu¬

geb e n
den Referendär Richard H e p p aus Pforzheim dem Be¬
zirksamt Durlach , den Referendär Dr . Fritz S c u b c r t
aus Karlsruhe dem Bezirksamt Lörrach und den Refercn -
där Dr . Kasimir Paul aus Mannheim dem Bezirksamt
Emmendingen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , dem mit der Leitung der astrophisikalische» Ab-
thciluug der Sternwarte bei Heidelberg betrauten außer¬
ordentlichen Professor , Hofrath Dr . Max Wolf , die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Vorstandes der Sternwarte zu
übertragen und denselben zum ordentlichen Professor der
Astro- und Geophysik an der Universität Heidelberg , den
Amtsrichter Otto Weiß in Eppingen unter Belastung
des Amtsrichtertitels zum Notariatsinspektor beim Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts und den
Amtsregistrator Georg Müller in Villingen zum Kauz-
leisckretär beim Ministerium des Innern zu ernennen ,
sowie dem Telegraphcndirektor Karl Bernhard in Frei¬
burg die Vorsteherstelle bei dem Telegraphenamt in Mann¬
heim und dem Tclegrapheudirektor Christian L o ch-
müller in Konstanz die Vorsteherstelle bei dem Tele¬
graphenamt in Frciburg zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
wurde Amtsregistrator Karl L i e d e in Neustadt zu Großh .
Bezirksamt Villingen und Kanzleisckretär Gustav
K i e h n l e beim Bezirksamt Mannheim zum Bezirksamt
Baden versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat den Aktuar Franz K ö l b l e beim Amtsgericht
Müllheim zum Registrator bei diesem Gericht ernannt , den
Gerichtsschreiber Josef Zimmermann beim Amtsge¬
richt Staufen zum Amtsgericht Mannheim versetzt , sowie
den Aktuar Georg Kamm beim Amtsgericht Baden zum
Gerichtsschrciber beim Amtsgericht Staufen ernannt .

Mit Entschließung der Obcrdirektion des Wasser- und
Straßenbaues sind die Vermestungsasststenten Egon
K r a u t h in Boxberg und August B a ch in Mannheim zu
Bezirksgeometern ( Gehaltsklasse II ) sowie der Geometer
Hermann Boden : üller in Sinsheim zum etatmäßigen
Vermessungsassistenten ernannt worden.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths wurde
Hauptlehrer Georg W i n t e r b a u e r an der Volksschule
in Heidelberg der städtischen kaufmännischen Fortbildungs¬
schule daselb zugcwiesen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , folgende Auszeichnungen
zu verleihen und zwar :

I . vom Orden vom Zähringer Löwen .
a . das Kommandcurkreuz er ft er Klasse :

dem Vizepräsidenten des Centralkomitees der Jubiläums¬
kunstausstellung , Professor Hans T h o m a , Direktor der
Kunsthalle in Karlsruhe , sowie den Mtgliedern des Cen-
tralkomitecs Professor Ferdinand Keller und Professor
Gustav Schönleber daselbst;
d . dasRitterkreuzersterKlassemitEichen -

laub :
dem Mitglied des genannten Komitees , Professor Viktor

Wcishaupt in Karlsruhe und dem Handelskammer -
Präsidenten Francis Kimbel in Paris ;

c . das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Mitglied des Zentralkomitees der Jubiläumskunst -

ausstellung, Professor Max Länger in Karlsruhe , dem
Staatskommifsär Andre S aglio in Paris , dem Maler
Emile V a u t h i c r-C orbiere in Brüffcl, dem Bild¬
hauer Jules L a g a e daselbst und dem Maler Professor
Georg Sanier in London;

ck. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub :

dem zweiten Schriftführer des Centralkomitees der Ju¬
biläumskunstausstellung , Professor Karl W i d m e r in
Karlsruhe ;

e . das Ritterkreuz zweiter Klasse :
dem Maler Z . Mhrton -Michalski in Paris und

dem Kaufmann Josef M o m m e n in Brüssel ;II . die silberne Medaille für Kunst und Wissenschaft
am Bande des Zähringer Löwen -Ordcns :

der Frau Lucie W a c d e m o n in Brüssel .
Ferner dem Legationsrath Dr . Wilhelm H e i n tz e beim

Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten die uuterthänigst nachgesuchte Erlaubniß znk
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser von Rußland verliehenen Ordens vom heiligen
Stanislaus 3. Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe»
gnädigst geruht , dem Maler Hans Richard von Volk -
n: a n n in Karlsruhe den Titel „Professor " zu verleihen
und den Revidenten Gustav Raab beim Bezirksamt Ett¬
lingen zum Revisor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ,
gnädigst geruht , bei der Gr . Generaldirektion der StaaK -
cisenbahnen zu ernennen

zu Revisoren
die Betriebssekrctäre Ludwig Stäble , Hermann

Rackle , Albert Kaiser , Heinrich Oechsner , Leopold
Weidmann , August W i r t h , Anton Hanauer , Lud¬
wig B r o h m e r, Karl Meier , Emil S i e g ei e ;

zu Oberbuchhaltern
die Betriebssekretäre Karl Lang , Franz H a f e r-

k o r n , Karl Friedrich Weber und Felix F i g l e st a h l e r.i
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

von: 16. Juli d . I . wurden die Aktuare Karl K a u f m a n n
dein: Bezirksamt Wiesloch , Karl S ch n: i d t beim Bezirks¬
amt Bonndorf , Karl M u tz l e r dein: Bezirksamt Tauber -
bischofsheim zu Amtsrcvidenten ernannt .Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Juli d . 3-
wurde Postpraktikant Hermann Eggers aus Hannoverals solcher etatmäßig angcstellt .** Karlsruhe , 25 . Juli . Herr Rechtsanwalt Händel
schreibt uns :

„ Karlsruhe, den 24 . Juli 1962 .
An die titl . Redaktion des „ Bad . Beob . " hier.

Da Sie die Ihnen heute Vormittag übermittelte Berich¬
tigung des Herrn Professors Dr . Böhtlingk nicht , wie Sie
nach 8 11 des Gesetzes über die Presse verpflichtet sind, „ ohne
Einschaltungen und Weglassungen" ausgenommen haben, son¬
dern aus derselben nur einen Satz in indirekter Rede unl
in sinnentstellenderVerstümmelung gebracht haben, fordere ich
Sie hierdurch nochmals auf , die ganze Ihnen übermittelte,
Berichtigung, die sehr wohl den Anforderungen des 8 11 be*
Paßgesetzes entspricht , in Ihrer nächsten Nummer zu ver¬
öffentlichen. Im Weigerungsfall müßte ich Strafantrag stelle». '

Hochachtend !
Händel , Rechtsanwalt."

Wenn auch keine preßgefetzliche Verpflichtung bestände,
würden wir es als Ehrensache und Pflicht betrachten ,
die Berichtigung thatsächlich unrichtiger Behauptungen
nicht zu erschweren . Das ist unser Standpunkt auch einem
Manne wie Böhtlingk gegenüber. Wir haben deßwegen
sofort von dem Notiz genommen , waS nach Böhtlingk's
Versicherung der „Berichtigung" bedurfte , obwohl wir
der Meinung waren und noch sind, daß der volle Wort¬
laut der uns übermittelten „Berichtigung" nicht streng
der Vorschrift des 8 11 des Preßgesetzes entsprach . Der
Vorwurf „sinnentstellender Verstümmelung " ist
ein unbegründeter und ungerechter. Je mehr wir daraus
bedacht waren, das zu thun , waS Rechtens ist und bil«
liger Weise erwartet werden konnte , desto mehr hat dieser
falsche Vorwurf auch etwas Verletzendes für uns. Wir
können es nur bedauern, das einem Rechtsanwalt gegen-
über sagen zu müssen , der glaubt , in solcher Weise d :e
Vertretung Böhtlingk 'scher „Berichttgungs " - Ansprüche
durchführen zu sollen . Wir sehen demnach den weitere »
Schritten der Herren Böhtlingk- Händel entgegen.

* Karlsruhe , 26 . Juli . Die „Frkf . Ztg.
" meldet:

„DieNachricht , daß diebeidenLandesuniversitäte »
Heidelberg und Freiburg und die Technische Hochschule
in Karlsruhe eine Protestkundgebung gegen die
Zulassung der Männer kl öfter in Baden vorbereiten,
ist unrichtig .

" Da die Klosterstürmer auf diese Pro-- |
testkundgebung so große Hoffnungen gesetzt haben, so ’

öorsitzeude und Frau Landeshauptmann Klein in Düssel -
orf als stellvertretende Vorsitzende stehen , hat den Zweck,
ic Verbreitung des katholischen Glaubens , besonders in

den Heidcnmissioucn zu fördern . — Zum Diözesan -
Präses der katholischen Arbeitervereine
: es Bisthums Fulda wurde vom hochw . Bischose der Dom -
apitular Prof . Dr . A r e n h o l d ernannt .

— Mailand . Daß in nnscrer modernen , leichtlebigen
Zeit noch nicht jedes Gefühl für hohe, religiöse Ideale aus -
zestorben ist und man heute noch , wie ehedem im „sin¬
teren" Mittelalter , zur Ehre Gottes für Kirchen -
guten große Opfer bringt , beweist ein Blick auf Mai -

and . Innerhalb weniger Jahre entstanden hier nicht we-
nger als sieben grandiose Gotteshäuser : San Fran -
csco, San Lnigi , Santa Maria dell Suffragio , Jl Corpus
Domini , Zu Ehren der heiligen Familie , die Erlöserkirche
md jene Zur Ehre unserer lieben Frau von Lourdes , die

beträchtliche Summen kosteten . Drei weitere , großartig
angelegte Tempel , San Camillo , Sant ' Agostino und St .
lndrea , sind zur Zeit im Bau begriffen . Sämmtliche

Bauten wurden ohne „Lotterien " ausgeführt .
K . Areiburg ( Schweiz ) . Letzten Sonntag wurde von

allen Kanzeln der Diözese Lausanne und Genf ein Hirten -
chreibcn des Hochw. Bischofs Deruaz verlesen , welcher in

. indringlichen Worten die Bedeutung der Doppelfeier : des
küv- jähr . Jiubfläums der L i c b f r au e n ki r ch e
( Unbefleckten Empfängniß ) und des internatio¬
nalen M a r i a n i s ch e n Kongresses , den Gläu¬
bigen der Diözese ans Herz legt und zur allgemeinen
Lhcilnahme an dieser Marianischen Feier auffordert , wie
es auch der Wunsch des heiligen Vaters Leo XIII . ist. Das
Hirtenschreiben kündet an , daß der schweizerische Episkopat
beim Kongreß gegenwärtig sein wird .

Papst Leo XIII . hat , im Hinblick auf die Feier , Msgr .
Deruaz , Ehrcnpräsideut des Mariauischeu Kongresses, zur
Würde eines päpstlichen Thronassistentei : ernannt . Ferner
hat Leo XIII . die feierliche Krönung UnsererLieben
Frau v o n F r c i b u r g , der Unbefleckten Empfängniß ,
durch ein Judult bewilligt .

Die Katholiken der deutschen Länder , besonders die
Mariauischeu Kongregationen und Bruder¬
schaften , sowie die katholischen Jünglingsvereine , wer¬
den sich wohl zahlreichst vertreten lassen. Für Jünglinge
und Männer aus dem Arbeiter stände stellt die Re¬
gierung Frciburgs die Kaserne zur Verfügung , damit es
auch der lvcnigcr bemittelten Klasse ermöglicht werde, an
solchen religiösen Kundgebungen ttzeil nehmen zu können.
— In Oesterreich hat Weihbischof Marschall einen
Aufruf zur Theilnahme am Kongreß unterzeichnet. —
In Bayern nimmt Präses Mehlcr in Regensburg , in
den Rheinlanden , unter dem Protektorat des hochw .
Wcihbischofs Dr . Fischer, Heusch , Präses der Männerkon -
iregation in Aachen, und in der Schweiz , H . Cutter ,
Centralpräsident der Jüuglingsvereine und Pfarrer in
» teckborn ( Thurgau ) , Einschreibungen entgegen . — Msgr .
lliarini , Substitut der Brevenkongregation in Rom , hat
ras Präsidium des italienischen Komitee übernommen .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
---- Bon Hochschulen . Der Großherzog hat dem m

der Leitung der astrophistkalischen Abtheilung der Sterr
warte auf dem Königstuhl bei Heidelberg betraute

außerordentlichen Profeffor Hofrath Dr. Max Wolf die
etatinäßige Amtsstelle eines Vorstandes der dortigen
Sternwarte übertragen . Zugleich wurde Hofrath Wolf
zun : ordentlichen Professor der Astro- und Geophysik an
der Universität Heidelberg ernannt . — Zum Rektor der
Universität in Münster (Westfalen) wurde für das nächste
Studienjahr Prälat Professor Dr . Schröder , zum
Dekan der theologischen Fakultät Profeffor Dr. Maus¬
bach , der philosophischen Fakultät Professor Dr. Leh¬
mann gewählt . — Die Berner Regierung hat die
Errichtung einer Journalisten sch ule an der Uni-
versttät Bern beschlossen. — Der Professor für Geometrie
am Eidgenössischen Polytechnikum zu Zürich , Professor
W . Fiedler hat von etwa 200 Studenten wieder eine
„ Katzenmusik " erhalten . Es soll das die 12. sein , die
den: Professor bis jetzt gebracht worden. — Das Unterrichts¬
ministerium in Petersburg hat das Gesuch der Leitung
der im September 1900 eröffneten Hochschulkurse
fiir Frauen in M o 8 k a u , die Höchstzahl der Hörerinnen
um Hundert zu vermehren, genehmigt. Die Zahl der
Hörerinnen betrug im letzten Herbst 480 . Die Peters¬
burger Hochschulkurse für Frauen werden von fast 1000
„Kursistki " besucht.

v . 8t. In Bayreuth haben bekanntlich am 22 . d . M.
die Festspiele mit dem „Fliegenden Holländer "
begonnen, und die Vollblut -Wagnerianer befinden sich
wieder in einem ständigen Freudenräusche. Auch wir
gehören zu den wärmsten Verehrern des großen Meisters ,
können aber bei aller Huldigung , die seinem Genie ge¬
bührt , in ihm nicht den alleinigen Inbegriff der Kunst
erblicken . Wir zählen uns nur, wenn der Ausdruck hier
gestattet ist, zu den Dreivierteis -Wagnerianern , welche sich
der undefinirbar magischen Gewalt , die ans gewissen
Parthien glanzvoll strahlt, gefangen geben und in dem
Meister ein Genie von kolossaler Schöpfungskraft be¬
wundern . Keineswegs erblicken wir in ihn: aber oder
in jedem seiner Werke das oxns metaxbMeum aller
Kunst, und neben ihm existiren für uns (und wohl auch
noch für viele Tausende unbefangener Beurtheiler ) die
Mozart, Beethoven, Weber, ja selbst Meyerbecr (von
dem er Anfangs Manches gelernt) und viele andere
Komponisten und Genies auf dem internationalen
Gebiete der Musik, insbesondere der Bühnenkoniposition.
Die Bayreuther Blätter sind des erhabenen Lobes voll,
sie erzählen von dem bekannten Festgewande, das die
Stadt wieder angelegt, von dem internationalen Fremden¬
verkehr, den Toiletten der Damen rc. „ Der fliegende
Holländer " begann um 5 Uhr und endigte halb 8 Uhr,
ohne jegliche Pause . Der Sänger Bertram aus
Berlin sang den „Holländer " und Fräulein Destinn
aus Berlin die „Senta "

. Als um halb 8 Uhr der
Vorhang fiel und das sinkende Holländerschiff in Wolken
gehüllt am Horizont verschwand, da folgte dem Sturm
des Meeres (so schreibt ein dortiges Blatt) ein das
Hans durchbrausender Beifallssturm der Zuhörer . —
Generalmusikdirektor Mottl , das Orchester und der

Chor werden gelegentlich dieser Aufführung in allen
Blättern ganz besonders gelobt.

— Bayreuther Festspiele. Gestern (Freitag ) begann
die Nibelungcn - Tetralogie mit der Aufführung
des „Rheingold " unter Hans Richter ' s Leitung.
Im Vordergründe der Aufführung standen van Rooy
(Wotan), Briescmcister (Loge ) und Frau Schumann -
Heink (Erda). Besonders wirkungsvoll waren die Deko¬
rationen . Nach der Vorstellung ft:hr der Großherzog
von Hessen mit Frau Cosima Wagner nach der Stadt
zurück.

— Internationaler Preßkongreß in Bern. Auf den:
internationalen Preßkongreß erstattete Dr. Albert Oster¬
rieth einen Bericht über den fliegenden Gerichts¬
stand der Presse in Deutschland , ferner einen solchen
über die Beziehungen der Autoren zu den Verlegern
und zur Presse. Tr . Markus verbreitete sich über die
geschäftliche Benutzung der Illustrationen: hier bestätigte
der Kongreß seine früheren Beschlüsse , lieber die
Herabsetzung der

, Zeitungsposttaxen sprachen
Henry Berger (Pans ) und Wagniöre (Genf ) ; der
Kongreß lud alle Preßvereinigungen ein, die Revision
der Zeitungsposttaxen zu verlangen, um einen einheitlichen
Tarif herbcizuftihren. — Anläßlich des inter¬
nationalen PreßkongresseS in Bern ver¬
sammelten sich am 24 . ds . Mts ., Abends, die Ver¬
treter der italienischen und schweizerischen Presse zu einem
gemeinsamen Bankett . Der Cheftedakteur der Zeitung
„Bund "

, Dr. Bühl er , trank namens der schweizerischen
Presse auf das Wohl der italienischen Kollegen und
brachte ein Hoch auf Italien aus. In : Namen der
italienischen Presse dankte Ferraris und schloß seine
Rede, in der er die Schweizer Kollegen und das schweize¬
rische Volk als Nachbarn und Freunde feierte, mit einen :
Hoch auf die Schweiz.

— Die internationale Sachverstandigenkonferenz für
Wetterschicße» tagt zur Zeit in Graz . Bei einem der¬
selben zu Ehren veranstalteten Festmahl toastete Se¬
nator Blaserno - Rom auf den Kaiser von Oesterreich
und der Statthalter Graf Clary auf die Kaiser von
Deutschland und Rußland , die Könige von Italien und
Serbien und den Präsidenten Loubet.

— Die Schaffung eines internationalen Ehrengerichts -
Hofes ist, wie aus Bern berichtet wird, von dem dort
tagenden internationalen Presse - Kongreh be¬
schlossen worden. In einer darauf abzielenden Resolution
wurde die NothWendigkeit der Errichtung nationaler
journalistischer Fachger:chte und eines internationalen
Ehrengerichts zur Auftechterhaltung der Würde in der
Preßpolemik und zur Wahrung der nwralischen und
materiellen Interessen der Journalisten betont und das
Zentralbureau der Preßvereinigungen beauftragt , den
Plan und die Geschäftsordnung für die Durchführung
der gemachten Vorschläge zu treffen.

— Von der schwedischen Südpolexpedition. Das
Expeditionsschiff „Antarctic " ist, wie aus Stockholm

gemeldet wird, Anfang Juli in Port Stanley, eine«»
Hafen der Falllandsinseln, angekommen, nachdem es eine
dreimonatige Forschungsreise nach Süd -Georgien ausge-
führt hat . Die „Antarctic " wird auf den Falklands -
inseln überwintern .

— Für den Aufbau des Campanile in Venedig haben
die öffentlichen Sanmilungen bisher 1351032 Lire er-
geben . — Erfreulicherweise ist die Merkurstalue Sansovino»
von der Logzietta gerettet. Bei den AufräumungSarbeitcN
der Loggietta-Triimmer fand man sie nahezu unversehrt
vor ; nur die Hände sind zerstört ; von den Fingern der
rechten Hand bleibt allein der Daumen , von der linken
fehlt der lleine Finger. Die Nachricht ist um so erfreu¬
licher , als der Merkur stets als die schönste der vier
Erzstatuen der Loggia gegolten hat.

— Der geplante Wiederaufbau des Glockenthurms
in Venedig begegnet plötzlich einer unerwarteten
Schwierigkeit . ES stellt sich heraus, daß die sämnit-
lichen Pläne, Entwürfe , Zeichnungen und sogar die Maßt
des ThurmS abhanden gekommen sind und sich weder
in den Archiven der Architekten noch der Bau- und
Ueberwachungskommission finden. — Die große Glocke
deS Thurn:s, die Marancona, ist vollständig unversehrt
aus den Trümmern befreit worden. Die geretteten
Gegenstände werden sämmtlich in der Kirche Santi
Maria Maggiore untergebracht.

— Zwei echte Rubens sind im katholischen A -
Marien-Seminar in Baltimore entdeckt worden. D»
Gemälde, die seit dem Jahre 1840 verschwunden waren ,
stellen den heiligen Petrus und den heiligen Paulus fr?r‘
Die Entdeckung ist dem Maler Weidenbach aus Ca
nada zu verdanken, der bei der Retouchirung von Bildern
im Seminar die Originalität dieser Gemälde feststellte-

— Verschiedenes. Fürst Maximilian Egon ?o»
Fürstenberg hat dem früheren Hofkapellmeister
Oheims Johann Wenzel Kalliwoda (geb . 1800 A
Prag, gest. 1866 zu Karlsruhe ) im Schloßpark ein
Denkmal errichten lassen . Die Enthüllung findet am
3. August statt. Kalliwoda 's volksthümliche Lieder i"
Männerchöre erfteuen sich auch jetzt noch großer Br
liebtheit. — Ivette Guilbert ist von ihren: AusenM '
in Baden - Baden so eingenommen, daß sie entschloss
sein soll, sich in der schönen Bäderstadt anzukaufen-
Für die Musikhalle in Görlitz , die zur Abhaltnu»
der schlesischen Musikseste gebaut werden soll,
bisher 300,000 M . aufgebracht worden. Die Gesamt
kosten des Baues belaufen sich auf 700,000 M-■ *
Adolf Menzel ist in Kissingen zum Knrgebrauw
eingetroffen. Ganz Kissingen freut sich, seinen EU ,
biirger, die „ lleine Excellenz "

, die trotz ihrer 87
recht frisch aussieht, in der Mitte zu sehen . — Am 24 - -
ist im Gebirge nördlichvon M o n t r e a l dasT r a p P ) st■
klosterLaurentianniedergebrannt . Der « »)"
wird auf 250,000 Dollars geschätzt.

*



wird das Dementi bei manchen von ihnen das Gefühl
bitterer Enttäuschnng Hervorrufen . Hat doch selbst die

„Straßb . Post " den „in Aussicht stehenden , von der

weitaus überwiegenden Mehrheit der gebildeten Welt

gebilligten Protest der drei Hochschulen des Landes " einen

„Schritt von nicht zu übersehender Bedeutung , der alle

Resolutionen von Volksversammlungen weit hinter sich

läßt "
, genannt . Nachdem nun aber der „bedeutungsvolle

Schritt " unterblieb , weil er vernünftigerweise unterbleiben

wußte , so werden sich die Herren eben ans einen andern

mollvo xroeellknlli besinnen müssen. In Heidelberg
scheint man diesen Modus bereits gefunden zu haben ,
inden : man sich aufs Petitioniren verlegte — aber nur

privatim !
** Karlsruhe , 25 . Juli. Die „Konst. Ztg.

" knüpft
an Bemerkungen über die Pforzheimer Rede Böhtlingk

's

Folgendes an :
„Wie zur Bekräftigung von Böhtlingk 's Rede veröffent¬

licht der „Bad . Beob .
"

, das HauptcentrumSblatt Badens ,
gerade jetzt eine Bekanntmachung , durch welche „brave , gute

Mädchen" für ein Franziskanerinnenkloster in . Joliet

(Illinois ) gesucht werden . Die Schwestern Sophia und

Ursula weilen soeben in ihrer badischen Heimath und sind
bereit , Jungfrauen in ihr Kloster mit nach Amerika zu

nehmen . Sie haben vom Erzbischof von Chicago den Auf¬

trag , Kandidatinnen für ihr Kloster zu gewinnen . Der

Aufruf schließt: „ Ihr lieben Jungfrauen machet Euch also
bereit , fasset Mulh und folget dem Ruf Desjenigen , der

Euch zu seiner Braut erwählen will . DaS Opfer mag groß
für Euch fein ; allein der Lohn und daS Verdienst für Eltern

Und Kinder wird dann um so größer sein. Ihr werdet eine

schöne, gute Heimath finden in Amerika ." Sonst jammern
unsere Centrumsblättcr , wenn kräftige Männer außerhalb
der Landesgrenzen Mönche werden , und selbst locken sie
-arte Jungfrauen über 'S weite Weltmeer , um , fern von

Familie und Heimath , ihre Kraft und ihr Gut in Klöstern

anzulcgen . Auch ein Stück von der Heuchelei, die bei der

ultramontanen Klosteragitation mitspieltl "

Die letzten Sätze liefern eine von den vielen Illustra¬
tionen der Wahrheitsliebe der „Konst . Ztg .

"
. Noch nie¬

mals hat ein Centrumsblatt „ gejammert
"

, wenn

kräftige Männer außerhalb der Landes -

8renzen Mönche werden "
. Die „ Konst . Ztg .

" ent¬

stellt hier in gröblicher Weise , was in dieser Beziehung

Gegenstand und Grund nicht des „Jammers "
, wohl

aber der Beschwerde der Centrnmsblätter ist. Es ist
«uch nicht wahr , daß die Centrumsblätter „ zarte

Jungfrauen über ' s weite Weltmeer locken " rc.
Der Umstand , daß daS vorstehend Mitgetheilte im

„Bcöb ." gestanden hat , berechtigt die „ Konst . Ztg .
" noch

lange nicht, eine solche Behauptung aufzustcllen . Im

Uebrigen stehen wir nicht an , in aller Oeffentlichkeit zu
erklären , daß derartige öffentliche Aufforderungen , in

irgend ein Kloster zu gehen, von uns nicht gebilligt
werden , mag die öffentliche Aufforderung ansgehen , von

wem sie will und stattfinden , wo sie will . Auch das

macht fiir unsere Beurtheilung keinen Unterschied ans ,
ob es sich um ein Kloster im Lande selbst handelt oder

um eines in mehr oder weniger weiter Ferne . Ein

Kloster soll nicht die Nolle deS Suchenden spielen,

sondern des Gesuchten . Es soll darum selbst der Schein
einer förmlichen Werbung für ein Kloster vermieden
werden . Zum Klosterleben gehört ein besonderer Beruf ,
der keineswegs schon damit gegeben ist, daß Jemand

christliche Frömmigkeit und Tugend pflegt . Die fragliche

Kundgebung kam auf Grund der Intervention eines

Herrn in den „Beob .
"

, der eine gute und lobenswerthe

Meinung dabei hatte und nicht bedachte , daß es auch eine

bedenkliche Seite habe , in solcher Weise zum Eintritt in

ein Kloster aufzumuntern . Sobald wir Kenntniß davon

erhielten , machten wir auf das Bedenkliche solcher

öffentlicher Kundgebungen aufmerksani und cs wurde

ohne weitere Umschweife beschlossen, sie nicht zum zweiten

Male in die Spalten des „Beob .
" aufzunehmcn , obwohl

das erbeten worden war . Das geschah ohne Rücksicht

darauf , ob und wie nationalliberale Blatter sich etwa

bemühen könnten , Kapital daraus zu schlagen Wir sind ,

wie bemerkt , der Meinung , daß es an sich tadelns -

werth ist
.

Es mag fein, daß „Heuchelei
" eine nicht kleine Rolle

in der „Klosteragitation
" spielt . Allein uns solche vor -

jsuwerfen , ist doch zu stark .

v Karlsruhe , 25 . Juli . Bon der Einladung zur
diesjährigen Katholikenversammlung gibt der „Vorwärts

seinen Lesern in einem Artikel Kenntniß , in dem er sich

llber die Tagesordnung folgendermaßen ausläßt : „Die

Einladung zur diesjährigen Katholikenversammlung wird

in der „Germania " veröffentlicht . Sie soll diesmal in

D a r m st a d t stattfinden . Eine eigentliche Tagesordnung ,
die die Gegenstände der Berathung bezeichnete, enthält
der Aufruf nicht , sondern nur eine Aufzählung der zahl¬

losen rednerischen nnd feuchtfröhlichen Veranstaltungen ,
die die große Festwoche ausfüllen werden . Auch der

einleitende , gewissermaßen programmatische Theil der

Einladung enthält keine politischen Gesichtspunkte . Dafür

handelt er um so ausführlicher von den historischen

Erinnerungen und den landschaftlichen Reizen der ,,wem -

Kesegneten Rheinpfalz .
" Wie sorgfältig der „Vorwärts

die Einladung zur Katholikenversammlung studirt hat ,

geht aus dem Umstand hervor , daß er seinen Lesern

mittheilt , daß die Katholikenversammlung dieses Jahr in

Darmstadt stattfindet , während sic doch in Mann¬

heim tagt . Geographie schwach !

Freibura , 25 . Juli. An dem Klostersturm
im badischen Lande ist die Universität Freibrirg

als Korporation in keiner Weise betheiligt , sondern es

handelt sich um eine Aktion , welche von einzelnen Mit¬

gliedern der Universität ausgeht . Von den katholischen

Professoren bczw . Docenten dürste wohl kcm einziger
die betreffende Adresse unterzeichnen ; ob alle mcht-

katholischen Mitglieder der Universität dieses thun werden ,

scheint ebenfalls sehr fraglich zu fein .
B . AuS Baden , 25 . Juli . In Nr . 169 des „Bad .

Landesbote " ist zu lesen :

„Wie aus Mannheim gemeldct wurde , hatten sich dort

jüngst etwa 20 katholische Lehrer zusammengethan , um die

in den Augnsttagen zur Katholiken -Versammlnng cintreffendcii
Lehrer ihres Bekenntnisses zu begrüßen . Es wäre das an
Und für sich nichts besonders Bemerkcnswerthes , wenn man
hinter diesem speziellen Standcskomitc nicht einen Versuch
iur Gründung eines katholischen Lehrerver eins ver-

Murhen müßte ."
Das klingt doch etwas anders als die bereits mitgc -

theilte Auslassung in der „Neuen Bad . Schulzeitung .
"

Freilich ist noch beigefügt :
„ Die Nachricht hat nicht nur in Lchrerkreisen berechtigtes

Aufsehen erregt ; denn man befürchtet wohl nicht mit lln »

skcht, daß aus diesem kleinen Anfang der vom Centrum schon
Mnge so sehnlichst erhoffte katholische Lehrerverein
Ladens zur Sprengung des interkonfessionellen „badischen
" hrervereins " erstehen werde .

"

-f »berechtigte Aufsehen " wäre also nur auf die Be -

* -
bo* einem kommenden „katholischen Lehrerverein "

Heber diese Eventualität spricht sich der
Landes bote » folgendermaßen aus :
t |t ja nicht zu erwarten , daß eine besonders große

Anzahl badischer Lehrer dem Rufe des Centrnms Folge leisten
wird , aber auch die Abspaltung eines kleinen TheilcS kann

für den Lehr er stand unangenehme Folgen haben . Die

Einigkeit der badischen Lehrer nach Außen hin hat sie bis

setzt stark gemacht, eine Spaltung ist eine Gefahr für die

Gesammtheit der badischen Lehrerschaft . Im vorigen Jahre

hatte der „Bad . Beobachter " die Gründung eines eigenen

katholischen LehrervereinS als zur Zeit nicht opportun er¬

achtet . Nachdem nun aber die Mannheimer Lehrer einen

verheißungsvollen Anfang gemacht — ein Dutzend dieser

katholischen Lehrer sind in dem soeben veröffentlichten Aufruf
deS Lokalkomite's namentlich ausgefnhrt — wird die Sache

vielleicht bald in ein rascheres Tempo kommen. Daß gerade
Mannheimer Lehrer es sein mußten , die dem Centrum auf

diesem bei unS bis jetzt unbeackertcn Gebiete Frondienste
leisten werden , stand von der freiheitlich gesinnten Handels¬
metropole und den flohen Psälzern nicht zu erwarten . ES

ist auch eine Ironie deS Schicksals , daß gerade da , wo das

radikalere der beiden badischen Schnlblätter seinen Sitz hat ,
und von wo aus seit vielen Jahren mit besonderem Eifer
der kommende katholische Lehrervcrein bekämpft wurde , dieser
nun sein Entstehen zu feiern scheint. Für alle in die gegen¬
wärtigen badischen Schul - und Lehrerverhältniffe näher Ein¬

geweihten ist aber , was wir hier erleben , nichts gar so lln -

erhofftes . So mußte es kommen ! Von Mannheim aus

wurde seit Jahren immer Karlsruhe gebrandmarkt , als ob

cS am simultanen „ Bad . Lchrerverein " schwarzen Verrath
üben, einen katholischen Verein gründen und ihm dazu » och
den Obmann stellen werde . Die Residenz scheint nun von

Mannheim definitiv überholt , und wenn nicht alle Anzeichen

trügen , wird die Großstadt an der Neckarspitze beim künftige»

„katholischen Lchrerverein Badens " Gevatter stehen.
"

Wir wissen nicht , ob in Sachen der Bildung eines

katholischen Lehrervercins Etwas geplant ist oder geplant

wird und glauben auch nicht, daß eventuell Jemand sich

daruni annehmcn wird , der nicht als Mitglied deS Lchrer -

standes dabei direkt intcressirt ist, sich irgendwie in die

Frage einzumischcn . Auffallen könnte cs nicht, wenn bei

gläubig katholischen Lehrern der Gedanke Platz greifen

würde , einen eigenen Verein zu gründen . Nachdem seit

Jahren so Vieles zu verzeichnen war , aus deni man auf

einen ganz ausgeprägten Mangel an Bereitwilligkeit , die

Anschauungen und Gefühle treu katholischer Lehrer zu

respektiren und zu schonen, schließen könnte nnd schließen

mußte , nennt man in neuester Zeit den badischen Lehrcr -

verein ganz ungescheuteinen „ liberalen " Verein . Es

wäre merkwürdig , wenn die Lehrer sich ruhig gefallen

lassen würden , im Widerspruch und Gegensatz zu ihren

eigenen nichtliberalen Anschauungen in einem „ liberalen "

Verein z » sein und zu wirken .
Ob es bei uns in Baden je dazit kommt , daß ein

katholischer Lehrerverein in 's Leben tritt , ist freilicl ) eine

andere Frage . Wenn man weiß , welche Ueberfülle von

Gehässigkeit und Selbstüberhebung in der „Neuen Bad .

Schulzeitung
" sich schon breit gemacht hat , dann kann

man wenigstens ahnen , was die Lehrer zu gewärtigen

hätte », welche die Gründung eines katholischen Lehrer¬

vereines in die Hand nehmen wollten .

Sociales .
A Singen , 24 . Juli . Heute fand in Radolfzell

die sociale Konferenz der Geistlichen des Seekrcises statt .

Auf der Tagesordnung stand die „Fürsorge für die

schulentlassene männliche Jugend .
" Das

Referat lag in denHünden derHenenPfarrer Kicnzle
von Wahlwies und Kaplan Ruf von Radolfzell , die in

ausführlicher Weife die vielseitigen Gefahren schilderten ,
die der schulentlassenen Jugend zumal in den Städten

drohen und aus dem Schatze ihrer Erfahrung eine große

Anzahl von Mitteln empfahlen , um diesen Gefahren zu
begegnen . Daß die Jugeudvereiue , Mäßigkeitsbcwegung ,
Wohlfahrtspflege auf dem Lande Erwähnung fanden ,
versteht sich von selbst. Als besonders nothwendig wurde
der staatlichcrseits einzuführcnde Christenlchrzwang betont ,
wie er in Bayern und zum Thcil auch in Preußen be¬

steht , wo mit der Fortbildungsschule ein Religions¬

unterricht verbunden ist. An der Diskussion betheiligtcn

sich die Herren Baudouin , Werder und Neßler . i

Kleine badische Chronik.
ift Karlsruhe , 25 . Juli . Mit allerhöchster Kabinets-

dre S . M . des Kaisers und Königs vom 18 . d . Mrs . ist

:m Leutnant d . R . Rechtspraktikant Gockel in

eidelberg für Lebensrettung mit eigener Lebens -

:fahr die preußische Rettungsmedaille am Bande

erlichen worden .
Heidelberg , 23 . Juli . Fröhliches Stndentenlcben

ulsirt noch in Heidelberg und wird vom größten Thcil der

evölkcrung auch als solches ausgenommen und beuttheilt .

>as bewiesen vorgestern wieder zwei Vorgänge , die von

ner vielköpfigen Zuschauermcnge herzlich belacht wurden ,

lorgens gegen 8 Uhr begleitete eine Studentenverbindung

nen zu einer Karzerstrafe vcrurtheilcen Kommilitonen nach

!M „fidelen Gefängniß " . Der Delinquent befand sich , mit

hwcrcn rostigen Ketten gefesselt, auf einem zweirädeiigen ,

sit einem Pferde bespannten Karren und wurde an dem

höre des berühmten StudentengefängmsseS zur Verbüßung

iner Strafe abgeliefert . — Am Nachmittag brachten Mit -

ieder einer anderen Verbindung dreier ihrer Kommiltoncn ,
e auf einige Tage in den Karzer wandcrte », ein fröhliches ,
was glänzenderes Komitat . Eröffnet wurde dasselbe durch
erolde , denen ein Trompeterkorps auf einem Leiterwagen

lgte . Die Karzerkandidaten waren in einem großen , von

ühen gezogenen Käfig untergebracht . Der Henker in

them Gewände hielt Wache davor , und jammernd nm-

inden ihn drei „zarte Mägdelein " . In einer ans dem

rigen Jahrhundert stammenden Kalesche wurden die Betten
id sonstigen Requisiten der „ Verbrecher" mitgefnhrt ,
ihrend die Aktiven unter Singen das Ganze durch die
»läge und Hauptstraße an seinen Bestimumngsort eSkor -

0 Münchtveier , 25 . Juli . Der seitherige Gemeinde - 1
rath und Vorstand des Militärvereins , Herr Beile , wurde
gestern im 3 . Wahlgang zum Bürgermeister gewählt .

'
(f ) Seckenheim , 25 . Juli . Gestern Nachmittag starb

hier der hiesige Alt - Bürgermeister Jacob Seitz im
Alter von 74 Jahren und Nachts darauf folgte ihm die
treue Lebensgefährtin Marie Seitz im Tode nach.

)* ( Strinbach , Amt Bühl , 25 . Juli . Vorgestern legte
ein Mädchen ans Varnhalt , das in der Nähe des Bahn¬
körpers arbeitete , ein Bierfaß zwischen die Schienen .
Die Maschine des hcransausendcn Schnellzuges zerdrückte
zwar das Faß , wurde aber selbst beschädigt. Mit kurzer
Verspätung konnte der Zug noch nach Oos kommen, wo die
Maschine ausrangiert werden mußte . Das Mädchen wurde
verhaftet .

Kehl , 25. Juli . Wie die „Mittelb . Nachr." schreiben ,
wurde der Gefreite Weier von der 3 . Kompagnie des hiesigen
Pionierbataillons in einer Scheune in Marlen er¬
hängt aufgefunden .

Zjfi Kehl » 24 . Juli . Seitens der zweiten Pionierin¬
spektion werden zwischen Plittersdorf n . Greffern
bis zum 6 . August Brückenschlagübungen über den Rhein vor¬
genommen , bei welchen die Schifffahrt auf dem Rhein zeit¬
weise beschränkt oder ganz eingestellt werden muß . Dieses in¬
teressante militärische Schauspiel , an dem sich die Pionier¬
bataillone 13 , 14, 15 und 19 , sowie zwei Kompagnien aus
Germersheim bethefligen , wird jedenfalls eine große Anzahl
Fremder hcrbeilocken.

g? Fretbnrg , 25 . Juli . Die Neuwahl des Bürger¬
meisters durch den VürgerauSschutz ist nunmehr auf Diens¬
tag den 29 . Juli festgesetzt .

IV . Freiünrg . Der Jahresbericht des Boni -
f a t i u s -S a m m e l -B e r c i n s der E r z d i ö z e s e Fr e i-
b u r g besagt , daß im verflossenen Jahre 60 Kinder in ver¬
schiedenen Anstalten , die von Ordensschwestern geleitet
werden , ans Kosten \ dos BonifatnB - Sammel -Wereins
untergebracht waren , lieber den allgemeinen Zweck des
Vereins gibt uns der Jahresbericht folgenden Einblick :
„Leider begegnet man sehr häufig durchaus irrigen An¬
schauungen über das Wirkungsfeld unseres Vereins . Viele
meinen , cs handle sich nm die Unterstützung armer Kin¬
der , die weit , iveit von uns entfernt , etwa im äußersten
Norddeutschland wohnen . Keineswegs ! Unsere Pflegling «
sind arme gefährdete Kinder aus unserer engeren Heimath ,
aus unserer Erzdiözese , Ivelche uns in der Regel durch die
Ortsseclsorgcr zugcführt werden . Die Armuth oder die
Gefahren , in welchen sich diese Kinder befinden , sind ver¬
schiedener Art . Die einen unserer Pflegebefohlenen sind
eigentliche Waisenkinder . Vater und Mutter sind todt , Ver¬
mögen ist keines oder mir wenig vorhanden ; die Kinder
sind bei Verwandten untergebracht , Ivelche durchaus nicht
die Gewähr für eine gute und religiöse Erziehung bieten
oder die armen Waisen als Last betrachten nnd sie demge¬
mäß behandeln . In dieser Noth ruft uns der Ortsscelsorgcr
nm Hilfe an , nnd wir bringen die armen Kinder in d!e
liebevolle Pflege einer von Ordensschwestern geleiteten An¬
stalt . Andere sind uneheliche Kinder oder stammen aus un¬
glücklichen Ehen : abgesehen davon , daß die Mutter nicht
im Stande ist, ihr Kind 'zu ernähren , ist sie in vielen Fällen
derart beschaffen , daß das SHub nur Schlimmes von ihr
lernen kan» , oder der Vater ist ein heruntergekommener
Mensch ,dcr in manchen Fällen durchgcgangen ist und seine
Familie in Elend nnd Noth zurückgclassen hat . Wieder
andere unserer Pfleglinge stamme » aus Misci-ehen : der
katholische Eltcrnthcil ist gestorben , und nun ist die größte
Gefahr vorhanden , daß die Kinder , welche bei protestan¬
tischen Verwandten vielleicht in ganz protestantischer Ge¬
gend untergebracht sind , ihren katholischen Glauben ver - >
kieren . Schon manchem Seelsorger haben wir in diese»
Fälle » der Hirtensorge erleichtert .

" Die Gesammtein -
»ahme » betragen für 1901 7685 .30 Mark , denen die Ge -
samnitauSgaüen von 6343 .22 Mark gegcnüberstehen .

O Emmcudingen , 25 . Juli . Der Verlag der Bad .
Fortbildungsschule ging von der Druck- und Verlags -
Gesellschaft hier an die Herren Spachholz undEhrath ,
Schnlariikclverlag Bonndorf ( Baden ) käuflich über .

j -sl Tonaneschingen , 25 . Juli . In Neuenburg bei
Bachheim stürzte gestern der vcrwittwcte Landwirth Reichle
so unglücklich vom Heuboden , daß er alsbald verstarb .

ifi Konstanz , 25 . Juli . Gestern während des Vertheilens
deS Mittagessens gelang es der in der Küche deS hiesigen
Amtsgcfängnisscs bisher beschäftigt gewesenen nnd zu
6 Monat Arbeitshaus vcrnrthcilten Strafgefangenen Maier
sich den Schlüssel der Obcraufseherin anzneignen , das Haupt¬
thor damit zu öffnen nnd zu entfliehen . Da die Ent¬
wichene in der Schweiz ausgewiesen , mittellos und leicht
kenntlich ist, dürfte ihre „ freie Zeit " nicht lange währen .
Der Schlüssel soll im Küchenschrank verborgen gewesen sein.

ch Sipplingen , 25 . Juli . Seit vorgestern Morgen wird
Landwirth Friedrich Beurer von hier vermißt . Man
vcrmuthet , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist.

sh Aus Baden , 24. Juli . 50 badische Bier¬
brauereien sind im verfloffenen Jahre eingegangcn .
Die Gesammtzabl ging von 669 auf 619 zurück. ES ist
auch weniger Bier erzeugt worden . Ausgeführt wurden aus
Baden 223 765 Hektoliter (weniger 15 723) , cingeführt
wurden 245 775 Hektoliter . — Aus Bayern wurde daS
meiste Bier cingeführt , nach Elsaß -Lothringen daS meiste
anSgeführt . _

Lokales »
Karlsruhe , 25. Juli .

X Bernharduskirche . Die Katholiken der Oststadt
machen wir an dieser Stelle besonders daraus aufmerksam ,
daß daS erste PätrociniumSfest morgen (Sonntag )
zu Ehren des scl . Markgrafen Bernhard von Baden
in besonders hochfestlichcr Weise begangen wird . Die
Festprcdigt hat der hochw. Herr Stadtpfarrer MIarti »
von Durlach übernommen , welcher Umstand für Viele von
großem Interesse sei» wird . Nach der Predigt ist Prozession

' (bet gtttcni Wetter außerhalb der Kirche) und lcvitirtcS
Hochamt mit Tedcnm und Segen . — Zur weltliche» Feier
des Bernhardnsfestcs veranstaltet der kath . Männerverein der
Oststadt gemeinsam mit dem Kirchcnchor Nachmittags 4 Uhr
im Hardtwald ein Wald sc st, daS den Theilnchmern einige
genußreiche Stunden verspricht, sofern der Himmel ein freund¬
liches Gesicht dazu macht. Der Erlös aus dem mit dem
Waldfcst pcrbnndcnen Glückshafen wird für die innere
Ausschmückung der Bernharduskirche verwendet ,
so daß also neben dem Vergnügen auch Gelegenheit zu einem
verdienstvollen Werke geboten ist . Die Katholiken KarlS -
ruhe 'S , nnd insbesondere der Oststadt , seien deßhalb nochmals
zu recht zahlreichem Besuch dieses SommerfesteS eingcladen .

Cäcilienverein St . Stefan . Zu dem im „ Bad .
Beob ." erschienenen Artikel über den Ausflug deS hiesigen
Kirchenchors St . Stefan nach Lichtenthal u . s. >v . muß noch
nachgclragen werden , daß unser Aiifcnthalt im Hotel
„ Korbmattfclsen " (Fröhlich ) zu den angenehmsten
Erinnerungen des letzten Sonntags gehört . Das Hotel
liegt , umgeben von herrlichen Tanneuwaldungen , nicht weit
von Baden -Baden , in stiller Höhe , wo die müden Glieder
bald die erwünschte Stärkung fanden . Das Hotel selbst
kann aber auch wegen seiner prächtigen Säle und Einrich¬
tungen , sowie wegen der vorzüglichen Bcwirthung , welche
den Gästen zutheil wird , bestens empfohlen werden . Der
Kirchenchor St . Stefan erfüllt nur eine Pflicht des Dankes ,
wenn er des licbwerthen Gaftwirthcs vom „Korbmattfclsen "

hier öffentlich gedenkt.
0 Stadtgarten -Conrert . Mit besonderer Erlaubniß

Seiner Majestät des Königs von Schweden und Norwegen
wird die Kapelle des 11 . Kronoberg - NegimentS am
nächsten Monlag im Stadtgarten bezw . Festhalle in Rcgi - I
ments -Uniform ein Concert geben . Die Kapelle , welche sich
seit längerer Zeit auf einer Tournö befindet , feiert überall
wahre Triumphe und ist zu erwarten , daß die Kapelle auch
hier großes Aussehen erregen wird . Es ist zu erwarten ,
daß das Concert sehr gut besucht wird , umsomehr als das
Programm sehr intercsiant ist und die Eintrittspreise nicht
erhöht worden sind.* Cndstiltigs geregelt ist nunmehr der „Fall Cronier" ,
nachdem die oberste Kirchcnbchörde ein letztes Wort in die¬
ser Sache gesprochen . In der gestrigen Stadtrathssitzung
wurde ein Erlaß des E r z b. Ordinariates zur
Verlesung gebracht , worin nach dem offiziellen Stadtraths¬
bericht „ letzteres der Gemeindebehörde eine Kompetenz -

Überschreitung vorwirft , weil sie das Verhalten des Kap¬
lans Cromcr im Religionsunterricht vor ihr Forum ge¬
zogen habe .

" Ter Stadtrath glaubt diesen Vorwurf zurück-

weisen zu solle» und niaßt sich nach wie vor das Recht an ,
in die Befugnisse der Religionslehrer sich einzumischen .
Auch ein Standpunkt !

9 |. Schiffsverkehr auf dem Rhein . Als ein sehr
günstiges Zeichen für das Aufblühen und Wachsen des Ver¬
kehrs in Karlsruhe wird wohl unter Anderem auch die
Thatsache betrachtet werden müssen, daß es der Mannheimer
Lagerhaus - Gesellschaft, nachdem dieselbe seit Juni v . I . eine
eigene Niederlassung hier errichtet hat , möglich war , mit
ihrem Schnelldampfer dem Dienst nach dem Oberrheine eine
größere Ausdehnung zu geben, und hat dieselbe nach dem

hiesigen Hafen jetzt bereits regelmäßig wöchentlich mindestens
zwei Abfahrten .

( I) Der Bad . Krauenverein erläßt eine Auffordc -

rilng zur Thcilnahme an theoretischen und prak¬
tischen Kursen über Krankenpflege , welche An¬

fang Oktober in seineni Mutterhaus ( Ludwig Wilhclm -

Krankenheim zu Karlsruhe ) sowie in den Krankenhäusern
Heidelberg und Mannheim stattfinden werden . Obgleich
diese Kurse zunächst den Zweck haben , dem Bad . Frauen -
"-rein Schwestern für den Dienst an den Kranken und

Armen zu erziehen und heranzubildcn , so ist die Nrrrsiis -
leitung doch gerne bereit , auch solche Persönlichkeiten an
diesem Unterricht theilnehmen zu lassen , welche nicht in der
Lage sind , dem Schwesternverband sich einzugliedern und
die Krankenpflege als Lebcnsberuf zu ergreifen . Die Auf¬
gaben sind so mannigfaltig , daß sich für jede arbeitstüchtige
Kraft , auch wenn sie sich nur vorübergehend zur Verfügung
stellen kann , eine Verwendung findet . So könnte z . B . den
Bernfsschwestern , die Jahr um Jahr im Dienste der Kran¬
kenpflege stehen, leichter und häufiger eine Ablösung nnd
Erholung gewährt werden , wenn mehr freiwillige , aber ge¬
schulte Hilfskräfte sich zur Vertretung bereit finden ließen
und zugleich würde bei solcher socialer Arbeit das eigene
Leben der Helferinnen eine ungeahnte wcrthvolle Bereiche¬
rung erfahren . Die Theilnehmerinnen der früheren Kurse
haben dies stets dankbar gerühmt und sie möchten das
darauf verwendete Jahr , — recht eigentlich das jetzt so
oft genannte „ Freiwilligenjahr

" der Töchter nicht missen.
Ja mehr als eine derselben wurde durch die Liebcsthätig -
keit der Krankenpflege so gefesselt , daß sie hier ihren festen
Lebensbernf gefunden hat . als Schwester eingetrctcn ist.
und » ach und nach mit einer selbständige » , immer größeren
nnid verantwortungsvolleren Thätigkeit betraut werden
konnte . Aus allen diesen Gründen sei auch hier aus das
Ausschreiben des Badischen Frauenvercins hingewiesen ,
welches geeignete Persönlichkeiten zur Thcilnahme an den
Samaritcrkursen . als auch zum Eintritt in den Schwestern¬
verband auffordert . Anmeldungen sind zu richten an den
Vorstand der Abtheilung III des Bad . Frauenvercins ,
Gartenstraße Nr . 47 und an Frl . Roller , Oberin des Lud¬
wig Wilhelm -Krankenhaus zu Karlsruhe , wo jede weitere
Auskunft ertheilt ivird .

— Unfall . Heute Bormittag fiel ein 57 Jahre alter
Taglöhner beim Abasten einer alten Eiche im Sallen -
wäldchen so unglücklich zu Boden , daß nach einer Viertel
Stunde der Tod eintrat .

K Verhaftet wurde ein 20 Jahre alter PostauS -
h elf er aus Huttenheim , welcher innerhalb des letzten
halben Jahres verschiedene Postpackete beraubte .

* * *

+ Grüntvinkel . Nächsten Sonntag , den 27 . Juli ,
Abends V«8 Uhr findet im Gasthaus zum „Hirsch" Monats -
Versammlung des katholischen Männer - und Ar¬
beitervereins statt . Da wichtige Dinge zur Sprache
kommen werden , ist eine möglichst vollzählige Betheiligung
ehr erwünscht.

W . Lehrerseminar Ettlingen . Dein 65 . Jahres¬
bericht des Großh . Bad . Lehrerseminars in Ett¬
lingen für das Schuljahr 1901/02 ist zu entnehmen , daß
die Gesammtzahl bcr Schüler zu Airfang des Schuljahres
139 betrug . Davon sind fünf Externe , die übrigen finden
Verpflegung im Internate . Auf die einzelnen Kurse sind
sic folgendermaßen vcrtheilt : Kurs 1a 23, I b 22 , U a 24,
II b 23 , lil a 24 , III b 23 . Einen schweren Verlust er¬
litt die Anstalt durch den Tod des Seminardircktors Dr .
Habingsrcither , der seit 1 . Juni 1901 znr Wiederherstellung
seiner Gesundheit beurlaubt war . Er erlag seiner Krank¬
heit am 6 . September 1901 zu Freibnrg i . B . Der Groß -
hcrzog ernannte den Professor Einil Schmitt , seither an der
Höheren Mädchenschule in Baden -Baden , zum Direktor des
Seminars . Derselbe trat seine Stelle am 18. November
an . Das Lehrerkollegium besteht insgesannnt ans 23
Lehrpersonen , einschließlich der Hilfslehrer für einzelne
Fächer und der Lehrer an der Semiiiarübnngsschulc . Tie
Prüfung der Aspiranten ist auf Dienstag , den 23 . Septem¬
ber d . Js . festgesetzt. Die Nachprüfungen werden Mittwoch ,
den 24. September , Morgens 8 Ilhr beginnend abgenom -
mcn . Die Zöglinge haben sich am Mittwoch , den 24 . Sep¬
tember , Abends halb 6 Uhr , in der Anstalt einzusindcn .
Der Unterricht beginnt ivicder Donnerstag , den LS. Sep¬
tember .

Neueste Nachrichten.
Schwerin , 25 . Juli . Prinz Komatju von

Japan traf 12 Uhr 30 Min . hier ein und fuhr als¬
bald nach Willigrad zum Besuche des Herzogs
Johann Lllbrecht von Mecklenburg weiter , wo er
gegen 1 Uhr cintraf .

München , 25 . Juli . Der Kronprinz von
Sachsen ist Abends 7.30 Uhr auf den , Ccntralbahnhof
eingetroffcn , und vom Prinz - Regenten , dem säch¬
sischen Gesandten , dem Gefolge und dem Ehrendienst
empfangen worden .

Paris , 25 . Juli . Der Präsident der Republik
hat bereits 26 Dekrete unterzeichnet , wodurch die ge¬
waltsame Schließung der Schulen an geordnet
wird , die bisher der einfachen Aufforderung der Polizei
ihre Pforten zu schließen, nicht entsprochen haben . Sollten
die betreffenden Schulfchwestern Widerstand leisten , so
setzen sie , wie der „Frks . Ztg .

" gcnicldet wird , nicht nur
sich selbst, sondern auch ihre Muttcrorden der gericht¬
lichen Verfolgung und Auflösung aus . (Nicht die

Schwestern sind es , die Widerstand leisten , sondern das
Volk , das für die Rechte der schuldlos Verfolgten ein-
tritt . D . R .)

Rom , 25 . Juli . Wie die „Tribuna " meldet , wird
die erste Division des italienischen Mittrlmeer -
geschwadcrs nach dem Besuche von Tripolis noch
Bengasi und Tobruk besuchen, anr 25 . Angust in Alexan¬
drien eintrcffen und dann nach der Türkei weiter gehen .
Admiral Patumb wird sich nach Koiistantinopcl begeben
und dem Sultan Gegengeschenke des Königs überreichen .
Die zweite Division wird die Küste Albaniens besuchen
und darauf wieder zur ersten Division stoßen .

Rom , 25. Juli . Gestern (Freitag) Vormittag fand
die Ncberführung der Leiche des Kardinals Ledo -

ch owski von der Kapelle der Propaganda nach der

Kirche San Lorenzo in Lucina statt . Im Trauerzuge
befanden sich das gesammte Personal der Kongregation
der Propaganda , der Zöglinge des Kollegium und

mehrere Verwandte des Kardinals . In den Straßen ,
ivelche der Zug passirte , hatte sich ein zahlreiches Publikum
angesammelt . In der Kirche wurde vom Erzbischof
Sambucetti die Trauermesse celebrirt . Derselben wohnten

nahezu sämmtliche in Roni anwesenden Kardinäle ,
sowie viele Bischöfe , das beim Vatikan beglaubigte

diplomatische Korps , zahlreiche Mitglieder der

deutschen Kolonie und hier lebende Polen bei . Nach

Beendigung der hl . Messe ertheilte Kardinal Rampolla
den Segen , worauf die Leiche nach dem Kirchhofe über¬

führt wurde .
London , 26. Juli . Nach einer hiesigen Meldung

ist der König von Griechenland an euier Hcrz -

affektion erkrankt .
London » 25 . Juli . Lord Rob erts besichtigte heute

die Militärakademie in Sandhnrst . Er erklärte die von

der Akademie verwiesenen 29 Kadetten wegen der

Brandstiftung für vollständig entlastet und

gestattete ihnen die R ü ck k e h r mit Ausnahme von zweien .
— Einer hiesigen Meldung zufolge schenkte Lord

Kitchener der City des Präsidenten Krüger ' s

Gala - Ochsenwagen , der bei großen Staats - Cere -

monien gebraucht wurde .
New -York , 25 . Juli . Der Kommandant deS ame¬

rikanischen Kriegsschiffes „Cincinnati " meldet aus La

Guaira : Eräsident Castro hat sich gestern Nachmittag
in La Guaira eingeschifft und nur 300 Mann in

Barcelona gelassen . — Gerüchtweise verlautet , Va¬

lencia fei genommen worden .



Vermischte Nachrichten.
* * Hamburg . 25 . Juli . ( Schiffsunglü ck. ) Die

zur Zeit inCadinen ( Westpr . ) weilende K a i s e r i n hat
ihrer Thcilnahme am hiesigen Unglück dadurch Ausdruck
gegeben , das; sie bei der preußischen Gesandtschaft hier Er¬
kundigungen eiuzog über die Zahl der verunglückten Per¬
sonen und die Mittel zur Hilfeleistung und Unterstützung
der Hinterbliebenen.

** Auerbach ( Voigtl . ) . 23 . Juli . Die Ehefrau des
ZicgelarbeiterS Sieber in Mühlgrün hatte , während sie
ihrem Ehemann das Mittagessen hintrug, zur Beaufsich¬
tigung ihres jüngsten Kindes einen fünfjährigen Knaben
und ein dreijähriges Mädchen in der Wohnung zurückge-
lassen . Die beiden größeren Kinder spielten in einem Kof¬
fer Verstecken; dabei fiel der Deckel zu und schnappte in das
Ahlotz. Beide Kinder erstickten ; alle Wiederbelebungs¬
versuche waren erfolglos .

** Cairo , 25. Juli . Die Cholera verbreitet sichüter ganz Cairo . Gestern wurden 33 Cholerafälle fest-
gestellt . Die Zunahme ist heute unbedeutend, doch ist die
Zahl noch nicht amtlich festgestcllt . Die Gesammtzahl der
Eholeraerkrankungen in Mucha und Cairo seit dem 15 . Juli
beläuft sich auf 307 bei 227 Todesfällen. Zur Zeit sind 63
Fälle in Behandlung . Alle egyptischen Truppen in Cairo
find nach dem Lager von Abbassye verlegt worden .* * Newyork , 22 . Juli . Ein Telegramm aus Kings¬ton auf St . Vincent meldet : Heute wurde in frühester Mor¬
genstunde wieder ein heftiger langandauernder Erdstof;verspürt . Die Einwohner flohen erschreckt in Nachtkleidernauf die Straßen und blieben dort bis zum Tagesanbruch .Die durch die letzten Erdstöße theilweisc zerstörten Häuserwerden im Interesse der öffentlichen Sicherheit nieder-
gerissen . Das Wetter ist sehr böig . Die See tritt von der
Küste zurück . Man befürchtet dehhalb, daß es sich um eine
Fluthwelle handelt.** Der Elefant an der Nothleine . Eine Unter¬
brechung der Eiscnbahnfahrt verursachte dieser Tage einer
der großen Elefanten des Zirkus Busch. Als sich der Zirkusauf der Fahrt nach Hamburg befand , ertönte plötzlich un¬

weit Osnabrück, auf freier Strecke, das Nothsignal . Der
Zug hielt sofort und die Bedienungsmannschaft eilte herbei ,um die Ursache des Nothsignals festzustellen. Da, abermals
ein schriller Pfiff der Lokomotive . Als man nun nach dem
Thäter Umschau hielt, ergab sich , daß Jonnh, so heißt einer
der Elefanten, mit seinem Rüssel die Nothleine zog. Da der
Attenthüter wegen groben Unfugs nicht zur Rechenschaft ge¬
zogen werden konnte, so wurde ihm ein Quartier angewiesen ,das dem Dickhäuter die Befriedigung seiner Liebhaberei
weiterhin unmöglich machte.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 24 . Juli . (Fleischpreise auf der Fleischbank

des Wochenmarktes .) Anwesend waren 18 Fleischverkäufer ,
welcheverkauften : daS Kuhfleisch zu 36—56, Rindfleisch 60—68,
Schweinefleisch 70 - 80 , Kalbfleisch 64- 76 (Hals u . Brust —,
Hammelfleisch 40—70 Pfg. Marktpreise in der Zeit vom 20 .
Juli bis 24 . Juli . Viklual. : 500 Gr . Fleisch, Ochsen 64- 72,Rind (Kuh) 50- 68, Hammel 60- 70, Schweine 72- 80.
Geräuch . 90 , Kalb 68—76 , Brod, 450 Gr . weißes 17,1400 Gr . schwarzes 40 Pfg ., Mehl 500 Gr . weißes 20, schwarzes
16 Pfg. 1 Kilo Erbsen 36- , Bohnen 32- , Linsen 36
bi» 40, 500 Gr. Reis 31 - , Gerste 22- , Gries 20
Pfg -, 50 Kgr . Kartoffeln Mk . 3 .25 , 500 Gr . Butter 1 .10- 00,
Rindschmalz (Nierenfett) —, Schweineschmalz 90—00 , 1 Lit.
Milch 18, 6 Eier 33—00 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig .
Sonstige Naturalien : 1 Klafter buchenes Holz Mk . 46 .—,Klafter tannenes Holz 34 M . ; 50Irg '. Heu 3, Stroh2 .80, Fische :
500 Gr . Aal 1 .20, Bärsch 60, Hecht 1 .20—, Aresen 50,Milben 50, Karpfen 1 .10, Schleien 1 .20— 00, Rothaugen
35 —00, Koretsch 50. Rheinzander 1.20, Seczander, 0.— bis
0—. Barben 0.60 M.

Maunheim , 22 . Juli . (Effekten - Börse ) . Die Börse
war still, aber fest . Es notirtcn : Rheinische Hypothekenbank -
Aktien 179 .75 G ., Verein Deutscher Oelfabriken 112 .50 bez .,
Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien 68 bez ., 4,5 pCt. Speyerer
Ziegelwcrke Obligationen 101 .80 PCt. Geld .— Maunheim , 25 . Juli . (Getreidemarkt .) Die
Forderungen von Amerika waren etwas billiger . Die
Stimmung tvar heute hier zicinlich ruhig. Preise per

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Sohn und Bruder,

Adolf Zeller,
heute früh nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Familie Zeller .

Karlsruhe, 26 . Juli 1902 .
Tie Beerdigung findet Montag,28. Juli , Vormittags '/«II Uhr , statt .
Traucrhaus : Marienstraße 16.

Sonntag , den 27 . Juli 1902 .
Katl, olifcheStadtpfarreiSt . Stefan .

Fest des seligen Bernhard ,
Patron deS Landes.

5 '/, Uhr Frühmesse .
6'/- Uhr hl. Messe.
7 -/- Uhr hl . Messe .
8 '/, Uhr Militürgottesdienst.

9 '/« Uhr HanptgotteSdienst mit Predigt
durch den hochw. Neupriester
Herrn Grimm und levitirtes
Hochamt.

1l ' /« Uhr Kindergottesdienst mitPredigt .
2 ' /, Uhr Christenlehre für die Knaben .

3 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Segen.
Verein kathol . Geschäftsgehilfinnen ,Abends 7 Uhr : Versammlung .

Bernharduskirche.
1 . PatrociniumSfest.

6 Uhr Frühmesse .
7 >/f Uhr hl . Messe .
81/« Uhr Kindergottesdienst .
97« Uhr Festpredigt(HerrStadtpfarrer

M a r t i n von Durlach), Pro¬
zession , levitirtes Hochamt mit
Segen und Te Denm.

2 llhr feierliche Vesper mit Segen.
St . Vincentiuskapelle.

6 Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Amt und Predigt.

57« Uhr Andacht zum hl . Viucentius
mit Te Deum.
Liebfrauenkirche.

6 Uhr Frühmesse .
87, Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
97- Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe .
1»/« Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2i g Uf)r SJcipcr.

4 Uhr Andacht des Vereinschristlicher
Mütter m Rechenschaftsbericht.

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
67« Uhr Frühmesse .
97 , Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .27« Uhr Vesper.
Ludwig Wilhelni -Krankenheim.

8-/. Uhr hl. Messe.
St . Franziskushaus .

4 Uhr Versammlung des katholischen
Dienstbotenvereins.

St . Peter- und Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg).

57» Uhr Beichtgelegenheit .
6 und 7 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse mit Generalkommu¬

nion der Jungfrauenkongre¬
gation.9 Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt .17 , llhr Christenlehre .2 Uhr Vesper mit SchlußdcrAloyfius -
andacht .

. / « ÄDonnerstag,Freitag,Abends7«6 llhr : Exercttren -Vorträgedurch HerrnPater Arrmath aus Innsbruck.

Straus & Co.
Bankiers

Karlsruhe
Friedrichsplatz 1 Eingang Ritterstrasse .

Milcheimer Lagerhaus - GeseWst
Agentur üirlsruhe

Bureau Rheinhafen , Telefon Nr . 153 .
Scimelldampferdienst „Badenia“.

In Ladung
von Karlsruhe nach Rheinland , Westfalen » Hannover,Oldenburg , Schleswig -Holstein , Nord -Frankreich , Belgien ,den Niederlanden und vivo versa .

MT * Wöchentlich zwei Abfahrten . ""Üg |
Dampfer „Badenia 2"

, Kapitän Hebel , und „ Maria Rosa "
, Schiffer Vay, Ab¬

fahrt : Samstag, den 26 . Juli . Dampfer „Badenia 3 "
, Kapitän Badcrsbach,Abfahrt : Dienstag , den 29. Juli . „Anna Gertrude"

, Schiffer Kessel , Abfahrt :
den 2 . August .

Einladeftelle : Städtische Werfthalle im Rheinhafeu.
Nähere Auskunft über Frachten rc . ertheilt obengenannte Agentur.

KorsetKrsatz „

MEine langersehnte— Vohlthat —
für Frauen und junge
fft3bd }6ft , welche lm Erwerbsleben oder
Im tzaurhalte körperlich thStig sind, ist

Johanna
*

3>. 3t. Patent 106 588 — —
Alleinverkauf bei

August Schulz ,
Fernsprecher 1507. — Herrenstrasse 42.

Unentbehrlich für Damen , welche Sport
treiben , wie Aadfagren , Tcunisspiele«,
Nergstetgen usw . Ilnentkehrkichf. d . Steife .
Gutachten ärztlicher « utoritäten, Preislisten.Broschüren Anweisungen zum Maßnehmcn
stehen bereitwilligstpoftfrei
zur Verfügung.
fin Versuch -
— überzeugt.

ChrhtOertel 9
Kaiferstr . 101/103 ,

Mamfalturwaarrn-, Krtten-
«nl> Ausstattungs - Geschäft.

Großes Lager fertiger
ZLetteu, Atettstelleu , Aett-

federn , Maum, Itoßhaar,
Steppdecken , Wolldecken ,S7q »Sdecken , Uaumwoll- und

Lelnenwaareu u. f. w.
Ueberuahme

ganzer Aussteuern .
LiandlgkAusfitlllltlgtiouLchlafsimmkr -Eiurichtilngetl i« allen Stylarten.

Billige Preise . — Beeile Bedienung .
Kostenvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensten .

Kchrlischtt Miummci» der OMi.
Am Mittwoch , den 6. August , Abends präzis 8 Uhr , findet im

Vereinslokal zur Kronenhalle unsere diesjährige

statt. Generalversammlung
Tagesordnung : Rechnnngsablageund Dechargeertheilung .

Jahresbericht des Schriftführers.
Neuwahl des Gesammtvorstandes .
Anträge der Mitglieder.

Anträge der Mitglieder müssen bis längstens den 30. Juli bei dem Vor¬
stande schriftlich eingereicht werden .Um vollzähliges Erscheinen bittet D«r Vorstand.

Tonne cif Rotterdam: Saxonska Mark — bis — ,
Südrussischcr Weizen 126 — bis 141 .—, Kansas II 130 .—
bis 130 .50, Redwinler II 129 .50 bis 131 .—, rumän. August
September-Abladung 125 . — bis 131 .—, La Plam-Weizen
—.—bis —.—, feinere Sorten 135 .—, Russischer Roggen
109 . - bis — .—, Mixed -MaiS , Donau-Mais 96 .—
bis — .—, La Plata-Mais 95 .— bis — , Russische Futter¬
gerste 106 .— bis 107 .—, Amerikanischer Hafer — bis
— .—, Russischer Hafer 133 .— bis 136 .—, Prima russischer
Hafer 137 .— bis 147 .—.

Frankfurt u. M ., 25 . Juli. (Schlußk. 1 Uhr 45 Min .)
37« 7» Baden in Gulden —.—, 37« 7° Baden in Mark
101 — , 37- 7» do. 101 .—, 3 7» do . 1896 92 .20 , Pfälzer
Hhpothekenb . 181 .—, Bad . Zuckerfabrik 68 .— , Nordd . Lloyd
107 .50, Hamb. - Amerika 106 .50, Maschinenfabrik Gritzner
164 .— Karlsruher Maschinenfabrik 225 .—, La Veloce St .-A.
Le —. Oberrb. B . 118 .50 . WechselAmsterdam 168 .77 , London
20 .460 , Paris 81 .35 , Wien 85 .333 , Jtal . 80 .30 , Privatdisk.
17 - 7°, 37. % Deutsche Rcichsanl. 102 .70 , 3% Dtsche.
Reichsanl. 92 .35 , 37« % Preuß . Konsols 102 .65, Oesterr .
Goldrcnte 103 .90 , Oesterr . Silberr. 102 .10, Oesterr . Lose von
1860 154 .10,47° Portug . 47 .20 , Deutsche Bank 208 .—, Badische
Bank 115 .— Rheinische Kreditbank 142 .10, Rhein. Hypotheken¬
bank 179 .75, Oesterr . Ländcrb. 107 .—, Schweiz . Nordost
—.—, Schweiz . Union — , Jura -Simplon 99 .20.

Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbcricht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendement 7.00—7 .25— , Nachprod . exkl . 75 Proz
Rend . 5 .10- 5 .40 . Stetig . Krystallzucker 1 . 27 .95—. Brot¬
raffinade 1 . 27 .70—.— . Gemahlene Raffinade 27 .20 — .—.,
Gem . Melis 27 .70—.—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transtto f . a . B . Hamburg per Juli 6 .00— G .,
6 .10 - B ., per Aug . 6 .10— G ., 6 .15- B ., per Scpt.
6 .17 ' /, G ., 6 .227, B . , per Oktober -Dez . 6 .55 G ., 6 .60- B-,
per Januar -März 6 .85 — G ., 6 .87 ' /, B . Ruhig.

Wochenumsatz 25 600.
— Berlin , 25 . Juli . Spiritus, 70erloco 37 .40, 50cr —
— Hamburg , 25 . Juli. Kaffee good. average SantoS

Schluß-Kurse, per Sept. 28 '/« Pfg , per Dezember 287» Psg-

Karlsruher Standesbuch- Auszüge.
Eheaufgebote : 24. Juli . Julius Prück von Baden,

Kaufmann hier , mit Frieda Blos von hier . — Emil Buchest
von hier , Schlosser hier, mit Bertha Holl von hier . —
Julius Tränkte von Allmersbach , Bäcker hier , mit Karolinc
Hepperle von Heilbronn. — Lorenz Portzel von Erfurt,
Buchhändler hier , mit Klara Metze von Pößneck. — Dr-
Ludwig Frank von Altona, prakt. Arzt allda, mit FannyStraus von hier . — Friedrich Katz von Pforzheim, Fahr¬
radhändler allda, mit Hermine Bauer von Mosbach . - -
Richard Röske von Malchen , Mcefcldwebel und Zahlmeister -
Aspirant in Straßburg , mit Emma Mayer von Mühl¬
hausen .

G e b u r t e n : 22 . Juli . Paula Margaretha, Vater Fried .
Wilh. Flaig , Eisendahnschaffner . — Maria Magdalena,
Vater Franz Benz , Bahnarbeiter. — 23 . Juli . Wilhelm,
Vater Christoph Ficberling, Händler.

T 0 d e s f ä l l e : 23 . Juli . Rudolf, alt 5 Monate 4 Tag-,
Vater Johann Frcmmer, Schneider . — 24 . Juli . Maria
Kleyer , alt 43 Jahre, Ehefrau des Civilingenieurs und
Patentanwalts Karl Kleyer . — Agatha Schnäbele, alt
74 Jahre, Wittwe deS Amtsgerichtsdieners Stcf. Schnäbele .
— Otto, alt 10 Monate 15 Tage, Vater Otto Friton Bahn-
asststent. — Bertha, alt 3 Monate 23 Tage, Vater Paul
Bauer, Mechaniker . — Paul, alt 3 Monate, Vater Peter
Verwimp , Lagerverwalter. — Wilh. Höfle, Kaufmann, ein
Ehemann, alt 34 Jahre.

Für Säuglinge mir chronischen Darmkatarrhe «
giebt cs kein besseres Nährmittel als Kufeke' s Kinvermchl,
welches zuerst ohne Milch später mit Milch gereicht, die
Gährungcn im Darm beseitigt und den die Erkrankung ver¬
ursachenden Mikroorganismen einen ungünstigen Nährboden
darbietet und dabei leicht verdaut und vom kranken Darm
ausgenommen wird . ES tritt bei der Ernährung dieser
Kinder mit Kufeke's Kindermehl nicht nur ein Verschwinde»
der Durchfälle ein, sondern auch das Körpergewicht hebt sich
in günstigster Weise.

WS«

Katholischer Mnnenmin der GW1.
Unser Verein tvird sich morgen , Sonntag , den 27 . Juli , bei der anläßlich

des PatrociniumSfestcsstattfindenden feierlichen Prozession mit der Fahne betheil,gen .
Die Mitglieder sammeln sich 9'/« Uhr ans dem Kirchenplatze; Anzug schwarz

mit Vereinszeichen . M tUm vollzähliges Erscheinen bittet_ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Kommenden Sonntag , den 27 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , veranstaltetder Männerverein der Oststadt gemeinsam mit dem Kirchenmustkverein vonSt . Bernhard ein _Wald -Fest ,

bestehend in Conccrt , Gesang , Glückshafen , Kinderspielen u. s . w.Das Reincrträgniß wird zur inneren Ausschmückung der Bernharduskircheverwendet .
Der Festplatz ist in der sogen, schwarzen Allee, nächst dem Bahnwarts¬haus Nr. 7.
Die nächsten Wege sind vom Sodawaffcrhäuschen am Linkcnheimerthor

(Ecke Moltkestraße ) , sowie von der Kunstgewerbeschule, Ecke Moltkc- und Westcnd-
straße (Haltestelle der elektr. Bahn) und werden durch Plakate erkenntlich gemacht.

Hierzu ladet die vcrehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen zu recht
zahlreicher Betheiligung freunblichst ein

Der Vorstand des katholischen Männtroereias der Gststadt .
/NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest am 3. August auf dem

gleichen Platze statt.

Vergebung von SamMeu.
Für den Werkstättebau am Rhein-

Hafen sollen folgende Arbeiten im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden :
1 . die Maurerarbeit zur Einfriedigung,
2 . die Pflästercrarbeit zum Arbeitshot .

Die Pläne und Bedingungen können
auf dem städtischenHochbanamt , Rathaus,
Zimmer Nr. 104 , cingesehen werden ; die
Angebote sind längstens bis

Freitag , den 1 . August ds . IS .,
nachmittags 4 Uhr ,

dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
einzureichen.

Karlsruhe, den 25 . Juli 1902 .
Stadt . Hochbauamt.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 27 . Juli , Nachmittags 4 Uhr , begeht der Vereinim Garten und Saal des Cafö Nowack sein diesjährigesGarten -Fest

mit Glückshafen , Kinderspielen , Musik und Gesang und anschließenderTanzunterhaltung .
Die vcrehrlichen passiven und aktiven Mitglieder nebst Familienangehörigenwerden zu zahlreichem Besuch freundlichst ringeladen. Der Vorstand.

Kcholischcr fitüititrcmm brr Mjtodt.
Andurch laden wir unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen zur Theil-nahme am

Gartenfest des Arbeitervereins ,
welches nächsten Sonntag im Cafä Nowack stattfindet, freundlichst einund bitten um zahlreiches Erscheinen.

Ferner geben wir bekannt , daß Listen behufs Anmeldung für die Fahrtzum Mannheimer Katholikentag aufliegen bei den Herren: Kaufmann Burk¬hard , Werderstraße61, Oberschaffner Schäffle , Sybelstraße 14 , II , KaufmannScholl , Marienstraße 70, Bäckermeister Kurz , Bahnhofstraßc 20.Die nächste Vereinsversammlnng findet am Sonntag , den 3 . August , im
CafS Nowack statt._ _ Der Vorstand.

Ntadtgarten .
Sonntag , den 27. Juli 19«2, Nach¬

mittags 4 Uhr :

Wilitär -Goncert
gegeben von der Kapelle des

1. Sab . Feld-AMerie-Regiments Nr. 14,
Leitung : Kgl . Musikdirigent ll. I>!vss.
Eintritt ' / Abonnenten . . . 20 Pfg.

\ Nichtabonnenten . . 50 Pfg .
Programm 5 Pfg.

Die Eintrittskarten berechtigen mir zum einmalig «!
Eintritt .

jper Xll. Mrgiwg der
kpveuranken,

.üfrasg .« bat begonnen!
Jede Nummer bildet eine Fundgrube edler Unter¬
haltung und reicher Belehrung für die Heranwachsende
Jugend . Herrliche Erzählungen ernsten und heiterenInhalts wechseln mit lieblichen Legenden , Sagen und
Märchen, mit geschichtlichen, geographischen , biogra¬
phischen, naturgeschichtlichen Aufsätzen und Skizzen , mit
Gedichten , Sprichwörtern und kindlichen Dramen .
Innere und äußere Ausstattung sind vorzüglich . Der
Jahres -Abonnementspreis für 2 t Nummern beträgtnur M . 3.60 , exclusive Porto für direkte Zusendung,
Probenummern stehen durch jede Buchhandlung gratis-» und franko zu Diensten, sowie direkt durch die

'^ TttlazsgilW »Sk« . 8. Z. Mas;, ZiMMlz .

Geöffnet Sonntags .
St . Stefanspfarrei :

Liebftauen- und Bernharduspfarrei
Nowacksanlage 19 . 1 '/,—3 llhr .St . Bonifatiuspfarrei :

Grenzstraße 7 . 11—12 Uhr .St . Peter- und Paulspfarrei :
Rheinstraße3 , 11—12 und 2 '/,—4 Uhr

Herreckskraße 23, L. Stock, 1 '/,—3 Uhr . Durlach: Pfarrhaus, 107«—1174 Uhr

Ein Junge aus achtbarer Familie
findet sofort gute

Fehlstelle in einer Schlosserei .
Auf Wunsch Kost und Wohnung beim
Meister oder sofort . Bezahlung. Offerten
sind an die Expedition dieses BlattcS z»
richten unter Ar . 161.

Kaiser - Panorama .
Kaiser - Passage 38.

Vom 27 . Juli bis 2. August:
I. Cyclns.

Eine Wanderung durch
das interessante Venedig .

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe .

Dir . Heinr. Hagia.
Sonntag, den 27 . Juli 1902t

„Die Fledermaus .
“

Operette in 3 Akten von Joh . Stranli -
Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.

Snbt 1/2 11 Uhr. ©pmUtuprtlft .
Montag» den 28 . Juli 1902 :

„Sein Doppelgänger.
“

Schwank in 3 Akten von Georges
Duval und Maurice Hennen » ' " '
Kafftnöfinnng V28 Ahr. Anfang 8 W-

Ende nach 10 Ahr. Schauspiel- reife.
Vera ntw ortli ch :

Für den politischen Theil :
(i . B .) Hermann Baßler .

Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und Gerichtsiaat

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Coucertc , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Hans- und
Landwirthschaft , Inserate und Reklame» .

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe,

Rotations-Druck und Verlag der Aktie »*
gesellfchast „Badenia " in Karlsruhe,

Adlerstratze 42 .
Heinrich Vogel , Direkt « .

Bekaimtmachuilg .
Nr . 12912 . An der hiesigen Volks¬

schule sind die Stellen einer Hand-
arbeitö. und einer HauShaltnugö«
lehreri « mit einem Anfangsgehalt von
900 Mark auf 1 . September ds. Js . zu
besetzen .

Bewerbungen sind unter Anschluß von
Zeugnisabschriften innerhalb 10 Tagen
beim Rektorat der städtischen Bolksschulcu
einznreichen . Solche Bewerberinnen,
welche die Prüfung als HandarbeitS-
u » d als Haushaltungslehrerin abgelegt
haben , werden in erster Reihe berück -
fichtigt.

Karlsruhe, den 24. Juli 1902 .
Der Stadtrat :

Schnetzler . Neudeck .
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